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Krpedrtion :

Sockel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.
Brief- ob. Telegr.-Adr- laut «

nicht aus Namen, sondern :
. Vsdische Press« ' , « arlrrnhr.

Bezug i» Karlsruhe .
Im Verlage abgeholt:
Monatlich «0 Pfg .

Frei ms HauS gelrefert :
Vierteljährlich : M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk. 1. 80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Ml . 2.82.

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und der Grotzh. Baden.
WM- Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WZ

8seitige Nummern S Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Auzeige « :
Die Petitzeüe 28 Pfg .»

die Reklamezelle 70 Pfg .

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher JlulerhattuugsSkatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier "

,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst, und Weinbau , 1 Sommer - u. 1 Wiuter -Aahrplauöuch

und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstig« Beilagen .
WM Täglich v dir $0 Seiten , weitaus größte Absnnenlenzahl aSer in Aarlsrnhe erscheinenden Zeitungen . -Mg

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur Albert Herzog-
Verantwortlich für Politik u«
den allgemeinen Tell : ll. Lrhr .
v. Seckendorfs, für Chronik
u. Residenz CE. Stol}, für den
Anzeigentell A. Rinderrpacher

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage :

35000 W .
gedruckt auf 3 Zwillings«

Rotationsmaschinen-

In KarlSrnhe und nächste
Umgebung über

22000
Abonnent «».

Nr . 499 . K

va§ neue wasierrecht in der Schweiz .
— Bern , 26 . Okt . Der neue Verfassungsartikel über das Waffer-

recht, der am Sonntag in der Volksabstimmung mit rund 280 060
gegen 50000 Stimmen genehmigt worden ist , trügt die Ziffer 23 big
und hat folgenden Wortlaut :

„Die Nutzbarmachung der Wasserkräfte steht unter der Oberauf¬
sicht des Bundes .

Die Bundesgesetzgebung stellt die zur Wahrung der öffentlichen
Interessen und zur Sicherung der zweckmäßigen Nutzbarmachung der
Wasserkräfte erforderlichen allgemeinen Vorschriften auf . Dabet ist
auch die Binnenschiffahrt nach Möglichkeit zu berücksichtigen .Unter diesem Vorbehalt steht die Regelung der Nutzbarmachung
der Wasserkräfte den Kantonen zu.

W ^nn jedoch die Gcwässerstreckc , die für die Gewinnung einer
Wasserkraft in Anspruch genommen wird , unter der Hoheit mehrerer
Kantone steht und sich diese nicht über eine gemeinsame Konzession
verständigen können, so ist die Erteilung der Konzession Sache des
Bundes. Ebenso steht dem Bunde unter Beiziehung der beteiligtenKantone die Konzessionscrteilung an Geivässerstrecken zu, die die
Landesgrenze berühren .

Die Gebühren und Abgaben für die Benutzung der Wasserkräfte
gehören den Kantonen oder den nach der kantonalen Gesetzgebung Be.
« chrigten .

Sie werden für die vom Bunde ausgehenden Konzessionen von
diesem nach Anhörung der beteiligten Kantone und in billiger Rück¬
sichtnahme auf ihre Gesetzgebung bestimmt. Für die übrigen Konzes¬
sionen werden die Abgaben und Gebühren von den Kantonen innerhalb
der durch die Bundesgesehgebung zu bestimmenden Schranken festgesetzt .Die Abgabe der durch Wasserkraft erzeugten Energie ins Ausland
darf nur rmt Bewilligung des Bundes erfolgen .

In allen Wafferrechtskonzessionen, die nach Inkrafttreten diesesArtikels erteilt werden, ist die künftige Bundesgesetzgebung borzu-
behalten.

Der Bund ist befugt, gesetzliche Bestimmungen über die Fort¬
leitung und die Abgabe der elektrischen Energie zu erlassen.

"

Der neue weingesetzentwurs.
i . . .

Karlsruhe , 27. Okt. Dem Reichstag ist der Entwurf eines
Weingesetzes zugegangen, der gegenüber dem früheren wesentliche Aende -
rungen erfahren hat. Da derselbe für die nächste Zeit Gegenstand der
öffentlichen Diskussion bilden dürfte , teilen wir denselben im Wort¬
laut mit :

Allgemeine Bestimmungen :
§ 1 . Wein ist das durch alkoholische Gärung aus dem Safte der

frischen Weintraube hergestellte Getränk.
8 2 . Es ist gestattet, Wein aus Erzeugnissen verschiedener Her¬

kunft oder Jahre herzustellen (Verschnitt) ; Dessertwein ( Süd - , Süß¬
wein ) darf jedoch zum Verschneiden von weißen: Weine anderer Art nicht
verwendet werden.

8 3 . Bei ungenügender Reife der Trauben darf dem Trauben¬
most oder dem Weine, bei Herstellung von Rotwein auch der vollen
Traubenmaischc so viel Zucker oder Zuckerwasser zugesetzt werden, als
erforderlich ist, um Wein zu erzielen, der nach seinem Gehalt an Alkohol
und Säure dem aus Trauben gleicher Art und Herkunft in Jahren der
Reife ohne Zusatz erzielten Weine entspricht. Der Zusatz an Zucker¬
wasser darf jedoch in keinem Falle mehr als ein Fünftel des in die
Mischung gelangenden Mostes oder Weines betragen . Die Zuckerung
darf nur in der Zeit vom Beginne der Weinlese bis zum 31 . Januar
de? folgenden Jahres vorgenmnmen werden, sie darf innerhalb dieser
Frist bei Wein früherer Jahrgänge nachgeholt n«rden . Die Zuckerung
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darf nur innerhalb des Weinbaugebicts vorgenommen werden, aus dem
die Trauben stanmren. Ausnahinen können an den Grenzen der Wein-
baugcbiete für Erzeugnisse benachbarter Gemarkungen durch die Landes¬
zentralbehörden bewilligt werden . Die Absicht, Traubenmaische, Most
oder Wein zu zuckern, ist der zuständigen Behörde anzuzeigen. Aus
die Herstellung von Wein zur Schaumweinbereitung in den Schaum¬
weinfabriken finden die Vorschriften der Abs. 2 , 3 keine Anwendung
In allen Fällen darf zur Weinbereitung nur technisch reiner , nicht
färbender Rüben- , Rohr- , Jnvert - oder Stärkezucker verwendet werden.

8 4 . Unbeschadet der Vorschriften des 8 3 dürfen Stoffe irgend¬
welcher Art dem Weine bei der Kcllerbehandlnng nur insoweit zugesetzt
werden , als diese es erfordert. Der Zusatz von Zucker zum Zwecke der
Umgärung kranken Weines ist nur mit der von Fall zu Fall einzuholen¬
den Genehmigung der zuständigen Behörde zulässig . Im übrigen ist
der Bundesrat ermächtigt , zu bestimmen , welche Stoffe verwendet werden
dürfen, und Vorschriften über die Verwendung zu erlassen. Die Keller¬
behandlung umfaßt die nach Gewinnung der Trauben auf die Herstellung,
Erhaltung und Zurichtung des Weines bis zur Abgabe an den Ver¬
braucher gerichtete Tätigkeit. Versuche , die mit Genehmigung der zu¬
ständigen Behörde angestellt werden , unterliegen diesen Beschränkungen
nicht .

§ 5 . Es ist verboten , gezuckerten Wein ( 8 3 ) unier einer Bezeich¬
nung feilzuhalten oder zu verkaufen , die auf Reinheit des Weines oder
auf besondere Sorgfalt bei der Gewinnung der Trauben deutet , auch ist
cs verboten, in der Benennung solchen Weines eine Weinbergslage oder
den Namen eines Weinbergsbesitzers anzugeben oder anzudeuten , sofern
nicht gleichzeitig der Wein als gezuckerter bezeichnet wird . Wer Wein
gewerbsmäßig in Verkehr bringt, ist verpflichtet , dem Abnehmer auf Ver¬
lagen vor der Uebergabe mitzuicileu, ob der Wein gezuckert ist und
sich beim Erwerbe von Wein die zur Erteilllng dieser Auskunft erforder¬
liehe Kenntnis zu sichern.

8 6 . Im gewerbsmäßigen Verkehr mit Wein dürfen geographische
Bezeichnungen nur zur Kennzeichnung der Herkunft verwendet werden.
Die Vorschriften des 8 16 Abs. 2 des Gesetzes zum Schutz der Waren¬
bezeichnungen vom 12. Mai 189 -1 und des 8 1 Abs. 3 des Gesetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs vom 27 . Mai 1896 finden auf
die Benennung von Wein keine Anwendung; gestattet bleibt jedoch in
hergebrachter Weise , die Namen einzelner Gemarkungen zu benutzen , um
gleichwertige und gleichartige Erzeugnisse anderer Gemarkungen des
betreffenden Weinbaugebiets zu bezeichnen. Ein Verschnitt aus Er¬
zeugnissen verschiedener Herkunft ( § 2 ) darf nach dem für die Art be¬
stimmenden Anteile benannt werden . Es ist verboten, in der Benenn¬
ung des Verschnitts eine Weinbergslage oder den Namen eines Wein-
bergbcsitzers anzugeben oder, anzudeuten. Dieses Verbot trifft nicht den
Verschnitt durch Vermischung von Trauben oder Traubenmost mit
Trauben oder Traubenmost gleichen Wertes derselben oder einer benach¬
barten Gemarkung und den Ersatz des natürlichen Schwundes des im
Faße lagernden Weines durch ähnlichen Wein.

8 7 . Es ist verboten , Wein nachzumachen .
8 8 . Unter das Verbot des § 7 fällt nicht die Herstellung von dem

Weine ähnlichen Getränken aus Fruchtsäften, Pflanzensäften oder Malz -
auszügen . Der Bundesrat ist ermächtigt , die Verwendung bestimmter
Stoffe bei der Herstellung solcher Getränke zu beschränken oder zu
untersagen. Die in Absatz 1 bczeichneten Getränke dürfen im Verkehr
als Wein pur in solchen Wortverbindungen bezeichnet werden, welche die
Stoffe kennzeichnen , aus denen sie hergestellt sind .

§ - 9. Auf die Herstellung von Wein oder weinähnlichen Ge¬
tränken als Haustrunk finden die Vorschriften des 8 2 Satz 2 und
der 88 3, 7 Anwendung. Die Vorschriften des 8 1 finden auf die Her¬
stellung von Haustriink entsprechende Anwendung. Die Herstellung ist
der zuständigen Behörde unter Angabe der herzüstellenden Menge und
der zur Verarbeitung bestimmten Stoffe anzuzcigen ; sie kann durch

Telephon-Nr. 86. 24 . Jahrgang .

polizeiliche Anordnuirg beschränkt oder unter besondere Aufsicht gestellt
lverdcn. Die als Haustrunk hergestellten Getränke dürfen nur im
eigenen Haushalte des Herstellers verwendet oder ohne besonderes
Entgelt an die in seinem Betriebe beschäftigten Personen zum eigenen
Verbrauch abgegeben werden. Bei Auflösung des Haushalts oder
Aufgabe des Betriebs kann die zuständige Behörde die Veräußerung
des etwa vorhandenen Vorrats von Haustrunk gestatten.

8 10. Die Vorschriften der 88 2, 4 bis 7 finden auf Traubenmost ,
die Vorschriften der §8 1 bis 7 auf Traubenmaische Anwendung .

8 11 . Getränke, die den Vorschriften der § 8 2 , 3 . 4 , 7 , 8 zuwider
hergestellt oder behandelt worden sind, ferner Traubenmaischc . die
einen nach den Bestimmungen des 8 3 Abs. 1 oder des 8 4 nichr $u«
lässigen Zusatz erhalten hat , dürfen nicht in den Verkehr gebracht
werden . Dies gilt auch für ausländische Erzeugnisse, die den Vor¬
schriften des 8 3 Abs. 1 und der §8 4; 7, 8 nicht entsprechen. Der
Bundesrat ist ermächtigt, hinsichtlich der Vorschriften des § 4 , 8 3 Abs .
2 Ausnahmen für Getränke und Traubenmaischc zu bewilligen, die den
im Ursprungslands geltenden Vorschriften entsprechend hergestellt sind .

8 12. Die Einfuhr von Getränken, die nach 8 11 vom Verkehr
ausgeschlossen sind, ferner von Traubenmaische , die einen nach den
Bestimmungen des 8 3 Abs. 1 oder des 8 4 nicht zulässigen Zusatz er¬
halten hat, ist verboten. Der Bundesrat ist ermächtigt, Vorschriften
zur Sicherung der Einhaltung des Verbots zu erlassen, sowie die Ein¬
fuhr von Traubenmaische, Traubenmost oder Wein zu verbieten , die
den am Orte der Herstellung geltenden Vorschriften zuwider hergestcllr
oder behandelt worden sind .

8 13. Getränke, die nach 8 11 vom Verkehr ausgeschlossen sind,
dürfen zur Herstellung von weinhaltigen Getränken, Schaumwein oder
Kognak nicht verwendet werden, zu anderen Zwecken darf die Verwen¬
dung nur mit Genehmigung der zuständigen Behörde erfolgen .

8 14 - Ter Bundesrat ist ermächtigt , die Verwendung bestimmter
Stoffe bei der Herstellung von weinhaltigen Getränken , Schaumwein
oder Kognak zu beschränken oder zu untersagen, sowie bezüglich der
Herstellung von Schaumwein oder Kognak zu bestimmen, welche Stoffe
hierbei Verwendung sinken dürfen , und Vorschriften über die Verwen¬
dung zu erlassen .

8 15 . Schaumwein, der geiverbsmäßig verkauft oder feilgehalten
wird , mutz jcine Bezeichnung • tragen , die das Land erkennbar macht,
wo er in Flaschen gefüllt worden ist. Bei Schaumwein, der nicht
mittels Flaschengärung

'
hergestellt ist , mutz die Bezeichnung die Her¬

stellungsart ersehen lassen . Dem Schaumwein ähnliche Getränke
müssen eine Bezeichnung tragen , welche erkennen läßt , welche dem
Weine ähnlichen Getränke zu ihrer Herstellung verwendet worden sind
Die näheren Vorschriften trifft der Bundesrat . Die vom Bundesrat
vorgeschriebcnenBezeichnungen sind auch in die Preislisten und Wein¬
karten , sowie in die sonstigen im geschäftlichen Verkehr üblichen An¬
gebote mit aufzunehmen.

8 16. Trinkbranntweiu , dessen Alkohol nicht ausschließlich aus
Wein gewonnen ist , darf im geschäftlichen Verkehr nicht al » Kognak
bezeichnet werden. Trinkbranntweiu, der neben Kognak Alkohol an¬
derer Art enthält , darf als Kognak-Verschnitt bezeichnet werden
Trinkbranntwein , der in Flaschen oder ähnlichen Gefäßen unter der
Bezeichnung Kognak gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten wird ,
muß zugleich eine Bezeichnung tragen, , ivelche das Land erkennbar
macht, wo er für den Verbrauch fertiggestellt worden ist. Die näheren
Vorschriften trifft der Bundesrat .

Cages ' RunSichau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 26. Okt . Gleich nach der Einrichtung der „two eent
letter rate "

( Zwei -Cent-Brieftaxe) zwischen den Vereinigten Staaten

Das Met .
Roman von Konrad Remling .

(24 , Fortsetzung.) -« achdruck verboien.l
Das erste Rennen verlief uninteressant . Ada fragte allerlei ,

um sich zu unterrichten, und der Baron belehrte sie mit uner¬
müdlichem Eifer.

Das zweite Rennen endlich brachte „Baronesse" und „Nana "
als Konkurrenten mit sechs anderen Pferden .

Nun wurde Ada aufmerksam-
„Herr von Theiß ! Sagen Sie doch , wird „Nana " siegen ? "
Er lächelte über ihren plötzlich erwachten Eifer .
„Ich sollte es in meinem Interesse nrcht wünschen . Aber

warten wir die zweite Runde ab . . . Zu dumm !" er nahm das
Glas — „ was macht denn der Jackson !"

„Wer ist das ?"

„Dorr der Jockey in weiß -grün , der die „Baronesse" reitet
. . . Ja — kriegt er die Stute denn nun endlich rum ? . . .
Fatal ! Er verliert ja mindestens zehn Längen , Los doch ,
Mann ! Na , endlich. Wahrhaftig — nun liegt , er ganz hin¬
ten . . , Na — aufholen . . . So . . . brav , Jackson . . .
bravo . . . . ! "

Theiß murmelte die Worte nur halblaut vor sich hin ; aber
Ada verlor keines davon.

Die Pferde jagten über die weite , braun -grüne Fläche in
wilder Hast. Noch war das „Feld " ziemlich dicht beisammen.
Dann verschwand es hinter dem kleinen Gehölz . . . zwei ,
drei Minuten . . . jetzt . . . in auseinandergezogener Linie
kamen die Reiter wieder znm Vorschein . . . immer näher . . .
die zweite Runde begann . . . da plötzlich stürzte eines der
Tiere, der Reiter wälzte sich ein paar Augenblicke am Boden,
dann aber sprang er sofort aus und riß das Tier ernppr . . .
Umsonst : der Gaul lahmte und kam nicht weiter .

„Ada — Pardon ! Aber sehen Sie nur : . .Nana " führt .
"

„ Wer — wo ?"

„Nana " — dort rechts . . . jetzt liegt „Baronesse" an ihrem
Sattelgurt ! Los doch ! . . . Wahrhaftig — an derselben Stelle !
Ist der Jackson denn des Teufels ? Verzeihen Sie — der Kerl
ärgert mich . . . Wieder drei Längen verloren . „Nana " führt
noch immer. „Nana " wird siegen . . . Passen Sie auf . . .
der Bogen entscheidet . . .

"
Wieder verschwand das Feld . Und dann erschienen „Nana "

und „Baronesse " als erste ; sie lagen dicht beieinander . „Baro¬
nesse " um eine halbe Länge zurück — die übrigen mindestens
zehn Längen hinter ihnen .

„Baronesse " ist völlig ausgepumpt," hörte Ada ihren Be¬
gleiter sagen — „was hätte der Jackson aus ihr machen können,
wenn er . sie besser gesteuert hätte.

' Nun ist die Sache entschieden :
„Nana " geht als erste durchs Ziel, und „Baronesse" folgt ihr ,
also wenigstens „Platz" .

So kam es auch.
Theiß schritt mit Ada hinüber zum Totalisator ; er mußte

noch einmal sehen , was „Nana "
„gebracht " hatte .

Auf halbem Wege ries ihm ein Bekannter zu :
„Tag , Langenfeld — wie geht es ?" — seine Freunde

nannten den Baron häuftg scherzweise mit dem Namen seiner
Besitzung , die „da irgendwo " in der Mark lag und gerade so viel
abwarf, daß er davon seine Stiefel und Handschuhe bezahlen
konnte . Als der Fremde jedoch sah , daß Theiß nicht allein war ,
nahm er den Hui ab und grüßte ehrerbietig, um einen Fehler
wieder gut zu machen.

„Einen Augenblick, Fräulein Ada " — der Baron schritt auf
seinen Bekannten zu und sagte : „Sieht man Sie endlich wieder
einmal , Eickstädt ! Freue mich wirklich . . .

"
„Verzeihen Sie übrigens," entgegnete Eickstädt , „ ich sah

nicht, daß Sie in Begleitung sind" — sein bewundernder Blick
glitt zu Ada hinüber — „wäre es sehr unbescheiden , wenn ich Sie
bäte, mich vorzustellen ?"

Theiß jLVivrU’ einen kurzen Augenblick: durfte er es wagen ?
Dann cntge .; : - :e er :

„Aber gern . Kommen Sie ! . . . Fräulein , Ada, erlauben
Sie , daß ich Ihnen den Grafen Eickstädt vorstelle . . . ein alter
Freund von mir . . .

"
Ada hatte sich zu den beiden nmgewanüt und neigte ein ganzklein wenig den Kops. Ihr Herz schlug laut und heftig, aber sie

war zu eitel und selbstbewußt, als daß sie dem Grafen gegenüber
ihre Sicherheit verloren hätte .

Theiß fragte, um über die ersten Augenblicke der Verlegen¬
heit hinwegzukommen :

„Sind Sie allein hier , Eickstädt ?"
„Ja . Drüben steht mein Wagen . Ich habe übrigens ein

paar neue Pferde ; wenn Sie sie mal ansehen wollen. Pardon ,Gnädigste ! Vorausgesetzt natürlich , daß es Ihnen keine Mühe
macht . . .

" er wandte sich zu Ada und legte die Hand an den Hut .
„Keineswegs. Ich gehe gern mit . . .

"
Ada erwiderte die Höflichkeit des Grasen gerade so weit, wie

es sich für eine Dame schickte .
„ Gnädigste sind mit der Bahn gekommen? "
„Ja . Es war schrecklich heiß und voll .

"
Sie machte diesen Zusatz in ganz bestimmter Absicht ; und

Theiß hatte heute zum erstenmal Grund , nicht ganz zufriedenmit ihr zu sein.
„O, " entgegnete er bedauernd ; dann wandte er sich an

Theiß : „ Wenn Sie erlauben , so stelle ich Ihnen meinen Wagen
für die Rückfahrt zur Verfügung . . .

"
Ada errötete ein wenig , da sie ihre Ungeschicklichkeit einsah.und beobachtete das Gesicht des Barons . Dieser zog die Augen¬brauen in die Höhe, sagte aber dann durchaus freiindlich:
„Ich nehnie es gern an , wenn cs Ihnen recht ist, FräuleinAda . . .

"

^ Ada nickte nur , als handle es sich um etwas durchaus
-L-elbswerständlicheS . -wie war wieder ganz die große Dame .

Inzwischen war das Rennen wieder fortgesetzt worden ; aber
die drei schenkten ihm keine Aufmerksamkeit mehr .

(Fortsetzungfolgt .)



XJCitc S tfJcjbirrfte Ve sf e.
uab England wurde in Amerika die Hoffnung ausgesprochen, daß iDeutschland dem Beispiel Englands schnell folgen würde. Jedochhat die Reichsregierung , wie verlautet , wegen der kritischen Lage der I
Reichsfinanzen noch keine Schritte in dieser Richtung getan , weil die !
Herabsetzung der Posttarifc nach Amerika voraussichtlich für längereZeit eine Verminderung der Reichsposterträge herbeiführcn würde.— Berlin , 26. Ott . ( Tel . ) Das Preußische Abgeordnetenhauswählte zu seinem Präsidenten v . Kröcher ( Konservativ) und zu Vize¬präsidenten Porsch (Zentrum ) und Krause ( Nationalliberal ) .

Heht der preußische Kultusminiker Dr. Kölle ?
bä Berlin , 26. Okt . (Tel . ) Wie die „ Voff. Ztg.

" oerninunt ,wird Herr Kultusminister Tr . Holle von seinem Erholungsurlaub nichtmehr auf seinen Posten zurückkehren . Es ist in unterrichteten Kreisen
schon sert längerer Zeit bekaruit , daß der Minister sich der erheblichenSchwierigkeiten seines Amtes, die zumteil auf persönlichem Gebiete
liegen, nicht ganz gewachsen fühlt . Auch hatte Dr . Holle Anlaß zu der
Annahme, daß er an höchster Stelle nicht das Bertrauen besitze , das zueiner erfolgreichen Ausübung - seines Amtes notwendig wäre . DieseUeberzeugung dürfte dem Minister bei der Eröffnung der Aanarell -
Ansstellung in der Akademie der Künste , bei welcher der Kaiser ihnseinem Gaste, dem König von Griechenland vorstellte , in besondereniGrade zum Bewußtsein gekommen fein, denn es steht fest, daß un¬mittelbar darauf eine Besprechung zwischen Dr . Holle und dem Chefdes Zivilkadinetts, Hervn von Balentinr , stattfand , nach welcher der
Minister seinen Urlaub nahm.

' Di« Hlektrizitäts - und Haskeuer .
— Berlin , 26 . Okt . , (Tel . ) In der heutigen Sitzung des Vor¬

standes des deutschen Städtetagcs wurde von den Referenten , den Ober¬
bürgermeistern Borscht -München und AdickeS - Franffurr a . Pi . , folgenderBeschluß zur Annahme empfohlen : Ter Vorstand des deutschen Städte ,
rages ist einmütig der Ueberzcugung, daß der Gesetzentwurf über eine
ElettrizitütS - und Gassteuer die schwersten Bedenke » erregt . Es wird
deshalb eine Kommission eingesetzt zur alsbaldigen Ausarbeitung ebner
Eingabe an den BundeSrat und den Reichstag, welche diesem Bedenken
Ausdruck geben soll. Die Kommission soll aus den Oberbürgermeistern
Kirschner , Borscht , Adickes , Marx - Düsseldorf und Beutler -Dresden
bestehen .

hd München, 26. Off . (Tel . ) Der bayerische Berkchrsminister
hat sich gegen den Plan einer Elektrizitätssteuer ausgesprochen.

Pi« sächsische Wahlrechtsreform .
— Dresden , 26. Okt . (Tel . ) Die Wahlrechtsdcputation der

Zweite» Kammer beendete in Anwesenheit der Regierungsvertreter ,
Staatsminister Dr . Graf v. Hohenthal, Geheimer Regierungsrat Heinkund Regierungsrat Dr . Adolf , die zweite Lesung der Eventualvorlagc
einschließlich Wahlkreiseinteilung . § 38 , nach welchem in Wahlkreisen,in denen nicht nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt wird,der Kandidat als gewählt gilt , auf den mehr als die Hälfte aller ini
Wahlkreise abgegebenen gültigen Stimmen entfallen , wurde mit 11 gegen9 Stimme » angenommen. Der von der Regierung ausgearbeitete
Wahlkreiseinteilungsentwnrf wurde mit 13 gegen 8 Stimmen angenom¬men , nachdem Staatsminister Graf Hohenthal in Aussicht gestellt hatte,in einem späteren Stadium der Verhandlungen noch Gelegenheit zu
geben , verschiedene ' Wünsche .nbezug auf die Einzelheiten der Wahlkreis-
einteilung zu berücksichtigen. Die nächste Sitzung der Wahlrechts¬
deputation soll erst dann stattfindc-n, wenn von der ' Regierung eine Zu¬
sammenstellung der bisher von der Deputation gefaßten Beschlüsse als
Unterlage für die dritte Lesung eingegangen sein wird.

Aenderungea im Kommando des 15. und 16. Krmeekprps ?
— Metz, 26. Olt . Wie der „Lorraip " meldet, hat der komman¬

dierende General des 16. Armeekorps v. Prittwitz u . Gaffron kürzlichin einem Privatgespräch erklärt , daß er demnächst seinen Abschied nehmenwerde. Da der Straßburger Kommandierende Hentschel v. Gilgenheim
( 15. Armeekorps ) ebenfalls abgehe , fio würde» die beiden reichsländischen
Armeekorps in kurzer Zeit neue Führer erhalten . Auch die Gouverneure
der Festungen Metz und Straßburg , die Generäle v . Arnim und
v. Bloßner, würden, lt . „Fkftr. Ztg?'

, nach der Verabschiedungder beiden
Kommandierenden Generäle den Dienst qnittieren , da die zukünftigen
Kommandeure des 15 . und 16. Armeekorps, die dem Dienstalter nach
jünger seien, dem Range nach ihnen Vorgehen würden . Als Nachfolger
des Gouverneurs von Straßburg nermt der „Lorrain " den Kommandeur
der 1V. Division, General Emich .

Oesterreich-Ungar « .
— Wien, 26. Okt. ( Tel . ) Der Reichsrat tritt voraussichtlich am

1?. November zusammen. Für die Wahl dieses Zeitpunktes war in erster
Linie der Umstand maßgebend, daß vor der Rückkehr des Kaisers nach
Wien eine Eutscheidung über die Entlassungsgesuche
der Minister Fiedler mud Praschek nicht zu gewär¬
tigen ist und daß die Regierung ebenso wie die politischen Parteien
erst nach dieser Entscheidung ihre Vorbereitungen für die VerharDlüngen
des Reichstages treffe» können.

Die Kr,esse i« Arag
=s Prag , 26. Okt. Eine Deputation aller beuffchen Studenten -

korporationen sprach beim Rektor Ritter v . Jaksch vor , um Beschwerde
über das Borgehen der Polizei , die die Demonstrationen der tschechischen
Studenten gegen die Deutschen begünstigte, zu führen. Der Rektor er¬
widerte, daß er das Vorgehen der Studentenschaft völlig billige und das
Borgehen der Polizei nach den ihm gegebenen Aufklärungen verurteile«
müsse . Er werde sofort in energischer Weise an maßgebender Stelle
die Rechte der Studenten verteidigen und sich über gewisse Organe der
Polizei beschweren.

lid Prag , 26 . Okr. ( Tel . ) Heute vormirtag veranstalteten deutsche
Couleur - Studcnlen einen starken von der Fiirkcnschaft verstärkten

I
Rummel auf dem Graben . Störungen kamen nicht vor , da eine große
Zahl vonWachmannschaften aufgeboten war . Tic Rektoren der llnivcrsirät

i und der Technischen Hochschule intervenierte« beim Studthalter wegender brutalen Gewalttätigkeit der Wache gegen die deutschen Studenten
im deutschen Hause.

— Prag , 27. Okt . ( Tel . ) In den gestrigen Abendstunden fanden
in der Näh« des Deutschen Kasiuotz und der Deutschen Handelsakademie
Zusammenrottungen statt. Die Demonstranten wurden zerstreut und
15 Bcrhastungrn vorgenommen.

England .
Hrperimente mit neuer Munition für I, »fank«r >egewehre.

A. Londou , 25. Ott . (Privat . ) Wie der „ Standard " erfährt ,
haben Experiment« mir neuer Munition für Jnfanteriegewehre . die das
britische Kriegsamt seit längerer Zeit vornehmen ließ, sehr günstige
Resultate gehabt. Die neue Patrone gibt dem Geschoß eine Anfangs¬
geschwindigkeit von 2900 Fuß in der Sekunde, so daß die neue Munition
in dieser Beziehung der deutschien gleichkommen würde. Die Anfangs¬
geschwindigkeit der gegenwärtig von der britischen Infanterie gebrauchten
Munition beträgt 2060 Fuß und die der amerikanischen ' 2650 Fuß .
Sollte definitiv beschlossen werden, diese Munition für die englische
Armee einzuführen , dann würde es unbedingt notwendig sein , die
Kammer des Lee- Enfieldgewehres stärker zu machen , da das Getvehr
trotz der offiziellen Versicherungen nicht stark genug für den Druck der
neuen Munition ist .

Amerika .
Der Wrästdentlchafts-Wahlssampf .

— Newport, 26 . Okt . (Tel . ) Präsident Rovsevelt erläßt einen
drittelt Lockruf an die Arbeiterschaft, Taft zu wähle» , sonst werde eine
Panik entstehen. Gompers greift den letzten Brief des Präsidenten
an . Dieser sei ein Arbeitcrfeind geworden. Hearst verliest weitere
Petrolcumtrustbricfe , ohne jedoch damit Sensation zu machen . Die
deutschen Stimmen werden von allen Parteien heiß »mworben.

— Ncwyork , 26. Okt . Die „World" suchte in der letzten Woche
vergeblich Sensation zu erregen durch die Enthüllung angeblicher Kor
ruptivn beim Panamakana ! und der Philippinenbah «, ohne den
Schatten eines Beweises. Heute sucht sic dem republikanischen Kan¬
didaten für die Vizepräsidentschaft, Sherman , den Versuch eines
großen Landschwindels im Jahre 1901 aktenmätzig nachzuweisen.
Dieser Vorwurf scheint lt . „ Frkf . Ztg .

" besser begründet . Sherman
verweigert eine Aeußerung darüber .

Amtlickre Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 15 . Ok¬

tober d . I . gnädigst geruht , den Vorstand des Salinenamts Dürrheim ,
Bergrat Friedrich Sachs , auf sein untertänigstes Ansuchen wegenleidender Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts wurde unterm 24. Oktober 1908 Reallehrer Hermann
Moritz am Realprogymnasium in .Buchen zum Hauslehrer am
Landesgefängnis Bruchsal ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 21.Oktober d . I . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt die Finanzamt¬männer Edmund S chm i t»t beim Hauptsteueramt Heidelberg zu jenemin Säckingen und Otto Pfeuffer beim Hauptsteueramt Pforzheim
zu jenem in Heidelberg.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 28.Oktober d. I . wurde Finanzamtmann Wilhelm E r h a r d t beim Se¬kretariat der Steuerdircktion in gleicher - Eigenschaft znm FinanzamtHornberg verseht.
Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom 20 .Oktober d . I . wurde Steuerkommissärassistent Karl K e l l e r in Meß-

kirch bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand
versetzt.

Badische Chronik .
% Karlsruhe , 27. Okt. Am 1 . November tritt Dr . Jakobi, bisherParteisekretär in Solingen , sein neues Amt als Parteisekretär der na¬tionalliberalen Partei Badens an .
ä Karlsruhe , 26 . Okt . Das „Korrespondenzblatt badischer Real ,

lehrer " schreibt zum Vollzug der neuen Gehaltstarifs u . a . : „Leider hatdie Vollzugsverordnung den Kollegen , für die der bekannte §
' 44 ge¬schaffen wurde, eine herbe Enttäuschung gebracht . Sie sind

'
entweder

nach diesem Paragraphen behandelt worden, haben aber die außer¬ordentlichen Zulagen nicht erhalte«, oder es wurde» auf sie nur die Be¬
stimmungen des neuen Gesetzes angewandt . So ist der erhoffte Ausgleichimmer .noch mcht vollständig erreicht. DaS war , wie wir bestimmt
wissen , nicht die Absicht der Beamtenkommission, Man wird sich nocheinmal an die Landstände wenden müssen .

"
Aus Baden, 26 . Okt. Das auf 19. Oktober angesetzte

zweite badische Haudelslehrerexame« konnte auch in diesem Jahrs
nicht abgenommen werden, da sich wiederum Kandidaten nicht ein -
gefunden haben. Darnach hätte also der neue Gehaltstarif die
in denselben gesetzten Hoffnungen nicht erfüllt , und Handelslehrer¬
stellen scheinen nach wie vor nicht begehrt. Dabei dauert der
Lehrermangel ungemindert fort . Man hat darum aufs neue zuden Dreiwochenkursen seine Zuflucht genommen und bildet Untcr-
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lehrer so weil aus , daß sie den Hanüelsumernwt erteilen können.
Es wäre zu wünschen, wenn man recht bald auf diesen Notbehelf
verzichten und unser Hanüelsjchulwesen in geordnete Bahnen
überleiten könnte .

fi Mannheim , 26 . Okt. Aus noch unbekannter Ursache,
wahrscheinlich infolge schlechten Geschäftsganges, hat sich der In¬
haber einer Nähmaschinenhandlung, ein 31 Jahre alter verheira-
teter Kaufmann hier, in seinem Büro erschossen. — Wegen Münz,
fälschuug wurden gestern zwei Individuen , welche seit 2 Tagen
von auswärts hierher zugezogen sind und sich unter falschem
Namen hier aushielten, festgcnommeu . Es ist anzunehmen, daß
sie in Wirtschaften, Kaufläden, bei Bretzel - und Kastanienver-
käufern usw . hier eine Anzahl falscher Zweimarkstücke verausgabt
haben.

— Heidelberg, 26 . Okt . Ueber den schon gemeldeten Eise »,
bahnnnsall wird amtlich berichtet : Am 26 . d . M ., 9 Uhr vormst.
tags , entgleisten in dem Güterzug Nr . 6724 Jagstfeld —Mann¬
heim pei der Einfahrt in den Bahnhof Hcidelbcrg-Karlstor die
fünf Wagen hinter der Lokomotive aus noch nicht festgystellter
Ursache. Verletzungen von Personen traten nicht ein . Durch die
entgleisten Fahrzeuge waren zeitweilig die beiden Betriebsgleise
gesperrt. Nach 11 Uhr vormittags konnte ein Gleis frcigemacht
und der Betrieb eingleisig durchgcführt werden. Der O -Züg 33
nach Würzburg -Berlin erlitt infolge des Vorkommnisses in Hei-
delberg Hauptbahnhof eine Verspätung von 30 Minuten .

© Wertheim a. M., 25 . Okt. Die Kälte, welche in den letzten
Tagen herrschte , hat in unserer Gegend großen Schaden angerich-
tet . Tie Bauersleute wurden durch das unerwartete , rasche Sin¬
ken der Temperatur auf 6—8 Grad R . unter Null , worauf gar
kein Anzeichen hindeutete, völlig überrascht. Mars , Kartoffeln.
Weiß- und Dickrüben , sogar Aepfel und Birnen und manches
andere waren noch einzuernten. Es hat deshalb wohl fast jeder,
der landwirtschaftlichen Besitz hat, Nachteil davongetragen , und
mancher Hofbauer in unserer Nachbarschaft rechnet bei seinen er¬
littenen Verlusten sogar mit vielen Hunderten von Mark , Glück¬
licherweise ist letzte Nacht ein Umschwung r» der Witterung ein-
getreten, und der zu erwartende Regen wird vielleicht hie und da
wieder den Schaden mildern .* Steinsfnrt (Ä . Sinsheim ) , 24 . Okt. Gestern hat sich ein
Braubursche in der Brauerei Wild schwer verbrannt .

5 Pforzheim , 26 . Okt. Vorgestern fuhr eine junge Konto¬
ristin von Kieselbronn die steile , alte Brettener Steige auf dem
Fahvrad herunter . Als sie dabei nach ihrem Hut griff , verlor
sie das Gleichgewicht und stürzte so unglücklich ab , daß sie eins
Gehirnerschütterung erlitt , so daß sie bewußtlos vom Platze ge¬
tragen werden mußte. — In der Nacht vom 24 . auf 25 . d . M.
versuchte ein Fässer in feiner Wohnung seinem Leben durch Er¬
hängen ein Ende zu machen, jedoch wurde der Versuch vereitelt.
Nachdem der Lebensmüde vom Strick befreit war , versuchte er sich
aus seiner Wohnung von einem Fenster aus auf die Straße zu
stürzen, er wurde aber von Bewohnern des Hauses an der Aus¬
führung des Sturzes verhindert .

* Oberkirch , 27. Okt. Der unerbittliche Tod hat einen unserer
besten Bürger von uns genommen. Am Sonntag früh verschied nach
schwerem Leiden Fabrikant Eduard Ruch. Aus einfachen Verhältnissen
heraus , von der Picke auf arbeitend , hat der Verstorbene mit eisernem
Fleiß vorwärts gesttebt und es als Mitbegründer und Mitinhaber der
hiesigen Maschinen- und Nagelfabrik Scheller u. Ruch sowohl , als auch
als geschätzter Bürger der hiesigen Stadt zu hohem Ansehen gebracht.
Fabrikant Ruch war zeitweise Bezirksrat , seit einer Reihe von Jahren
ist er Vorsitzender des Aufsichtsrats des Vorschutzvereins Oberkirch ; da?
Vertrauen seiner Mitbürger berief ihn zum Stadtverordneten .

* Neustadt, 26 . Okt. Im benachbarten Schwärzenbach
bpanntc heute nacht der große, bekannte Haascnbanernhof des
Landwirts Höfler nieder. Als das Feuer gegen halb 1 Uhr ent¬
deckt wurde, hatte es schon große Ausdehnung angenommen, so
daß cm ein Löschen nicht mehr gedacht werden konnte. Es gelang ,das Vieh noch zum größten Teil zu retten, leider aber sind noch,
so viel bis jetzt festgestellt werden kann, 2 Schafe, 2 Mastschweine
und 2 Kälber verbrannt ; die Fahrnisse sind zum größten Teil in
den Flammen geblieben . Höfler erleidet einen gewaltigen
Schaden, da auch seine ganze diesjährige Ernte verbrannt ist. Als
Ursache des Feuers wird Brandstiftung vermutet und es ist lt.
„Hochw.

" bereits eine Verhaftung erfolgt .
G Riedern a . W., 25. Okt . Im Juni 1904 wurde hier ein Denkste !«

für 700 bei der hiesigen Kapelle begrabene österreichische FteiheiiS.
kämpfer der Jahre 1813/14 errichtet. Der EinweihungStag gestaltete
sich zu einem Volksfest , wie es der Bezirk seit denkkichen Zeiten nicht ge¬
sehen hat . Run hat sich ein Baukomitec gebildet, welches sich zur Auf¬
gabe machte , anstelle der alten Soldatenfriedhofkapelle eine neue mit der
Bezeichnung „Kaiser Franz Josef J . , Jubilanmskapelle " zu erstellen .
Baugesuch und Pläne liegen bereits der zuständigen Behörde zur Begut¬
achtung vor und soll der Grundstein, wenn irgend möglich , noch im
November ds. Js . gelegt werden.

GerichtSzeitnng .
^ Karlsruhe , 26. Okt. Schwurgericht, 9. Betrügerischer Ban¬

kerott und Beihilfe. Fm letzten Falle der Schwurgettchtsfession unter¬
lag dem Urteilsspruch der Geschworenen die Anklage gegen den Kauf¬
mann Otto Cohn aus Ratibor , 83 Jahre alt , hier wohnhaft, und gegen
den 27 Jahre alten Kaufmann Oskar Schloß auS Trier , früher in
Karlsruhe , jetzt in St . Johann wohnhaft, wegen Verbrechens gegen
§ 239 Ziff . 1 der Konkursordnung . Die Verhandlung wurde von
Landgerichtsrat Reßler präsidiert . Die Anklagebehörde vertrat Staats¬
anwalt Dr . Huber. Die Verteidigung des Cohn führte Rechtsanwalt
Süpfle , die des Schloß Rechtsanwalt Max Oppenheimer. Nach der
erhobenen Anklage habest die Angeklagten und zwar Cohn als Schuld¬
ner , der seine Zahlungen eingestellt hatte und über dessen Vermögen
der Konkurs eröffnet wurde , den Mitangeklagten Schloß veranlaßt ,
namens der Firma Schloß u . Cie . in Trier für 1843 Jl 46 -$ einen
dinglichen Arrest gegen die Firma „Kaufhaus Badenia - Karlsruhe " zu
beantragen , einen Brief an Schloß geschrieben , in dem er diesem mit¬
teilte , er werde nach Zürich abreisen und Schloß solle sich den ding¬
lichen Arrest erwerben, eine Urkunde bei Notar Ott aufnehmen lassen ,
nach welcher ein freihändiger Verkauf des Warenlagers des „Kauf¬
hauses Badenia " an Schloß vereinbart wurde und den freihändigen
Verkauf der Waren des genannten Geschäftes bewirkte, ohne seine
Gläubiger zu benachrichttgen; Schloß hat den von Cohn an ihn geschrie¬
benen Brief über seine Reise nach Zürich dem Rechtsanwalt Fried¬
mann vorgelegt und diesen dadurch veranlaßt , beim hiesigen Amts¬
gericht den dinglichen Arrest zu bewirken, bet der Aufnahme der Ur¬
kunde vor dem Notar Ott mitgewirkt und am 25 . Oktober 1908 beim
i-iesigen Amtsgericht den Antrag gestellt , den freihändigen Verkauf der
Waren des „Kaufhauses Badenia " an Schloß zu gestatten . Die Ein -
oernahme der beiden Angeklagten gestaltete sich ziemlich umfangreich,
da die Erörterungen über das Vorleben und die zahlreichen geschäft¬
lichen Unternehmungen , in welche der Angeschuldigte Cohn sich schon
eingelassen hat , lange Zeit in Anspruch nahmen . Der Angeklagte Cohn
hat seiner Zeit in seiner Heimatgemeinde die Volksschule besucht und
wurde später zu seiner besseren Ausbildung in das Gymnasium ge¬
schickt. Da er aber nicht mittam , tat ihn sein Vater wieder in die
Volksschule . Nach Beendigung der Schulzeit kam Cohn in eine kauf¬
männische Lehrstelle und trat dann später i« eine Stellung bei einem

Kurzwarengeschäft ein . Er wechselte in der Zukunft oft und kam da¬
durch in eine Reihe von Städten , in denen er meist in Warenhäusern
tätig war . Vor zehn Jahren kam der Angeklagte nach Karlsruhe . Er
lvar hier anfänglich auch in Stellung , gründete aber bald ein eigenes
Geschäft auf Grund von Versprechungen, die ihm ein Berliner
Geschäftsmann namens Hammerstein gemacht hatte . Da dieserdie Cohn gemachten Zusagen nicht erfüllte, geriet der Angeklagte inKonkurs. Jener Konkurs hatte gegen Cohn ein strafgerichtliches Ver¬
fahren wegen einfachen Bankeroits zur Folge. Die Sache beschäftigtedie hiesige Stvafkammer, die Cohn zu 6 Wochen Gefängnis verurteilte .
Nach jenem Konkurse ivar der Angeklagte vollständig mittellos . Von
seinen Verwandten hatte er eine Unterstützung nicht zu erwarten , daer eine Christin geheiratet hatte . Um sich ioieder eine neue Existenz
zu gründen , siedelte Cohn nach Schiltigheim über, wo er sich als Rechts -
agent niederließ. Dort war er bis 1904 . Zu dieser Tätigkeit fehlten
ihm aber so ziemlich alle Kenntnisse , sodaß er wegen verschiedener Geld¬
geschäfte in Unannehmlichkeiten geriet und schließlich wegen Unter¬
schlagung cmgezeigt wurde. Er hatte sich Hierwegen auch vor der Straf -
kanrmer in Strahburg zu verantworten . Jenes Gericht kam aufgrundvon Gutachten der medizinischen Sachverständigen, die damals über den
Geisteszustand des Angeklagten gehört wurden , zu einem fteisprechendenErkenntmL, da die Gutachter die Ansicht vertreten hatten , daß Cohnkein normaler Mensch und geistesschwach sei. Festgestellt wurde in der
heutigen Verhandlung , daß , der Angeschuldigte schon von Jugend annervenkrank ist, daß er von Zeit zu Zeit an Wahnvorstellungen und
krampfartigen Anfällen leidet, daß er in einem sehr aufgeregten Zu-
stand einmal einen Selbstmordversuch machte und daß er sich in einer
Nacht bei schlechtem Wetter auf das Dach setzte , um sich vollregnen zulassen . In der heutigen Verhandlung machte Cohn übrigens nicht denEindruck eine» beschränkten Menschen , denn er verstand es, seinen Stand¬
punkt mit großer Mundfettigkeit und teilweise auch bilderreichenSprache zu vertreten . Bezüglich der Anklage ettlärte er , daß von ihm
nichts Strafbares geschehen sei. Er habe ein« dumme Dreherei gemacht ,aber kein« unehrenhafte Absicht verfolgt . Nachdem dem Angeklagten
Cohn es gelungen war , eine Existenz in Schiltigheim zu erringen , ließer sich in neue geschäftliche Transaktionen ein . Es wurde in Bambergmit einer Filiale in Bischheim ein Kurz- und Aollwarcngeschäfi auf denNamen der Frau Cohn gegründet. Dieses Unternehmen erfreute sichkeines langen Daseins und geriet bald in Konkurs. Cohn rief dann

auf den Namen feines Schwagers, des Schildermalers Otto HerrMänn,das Kaufhaus Bischweier ins Leben . Es war das im Jahre 1906 . In
jenem Jahre trat Cohn mit der Firma Rektor u . Cie . in Stratzburg in
Verbindung, deren Prokurist der Angeschuldigte Schloß, ein Bruder der
Frau Rektor . Er bezog von der genannten Firma Waren und wurde ihr
schließlich für diese Lieferungen 14 000 Mk . schuldig . Inzwischen war die
FirmaRektor u .Cie . in Liquidation getreten und deren Aktiva und Passivavon der Firma Schloß u . Cie . in Trier übernommen wortzen . Dadurch
ging die Forderung der Firma Cantor u . Cie . an das Kaufhaus Bisch¬weier an Schloß u . Cie . über. Mit diesem Kaufhaus zog Cohn im
April 1907 nach Karlsruhe , wo cs unter dem Namen „KaufhausBadenia " von neuem etabliert wurde. Anfänglich ging dieses Geschäft
gut und Cohn kam dadurch in die Lage, einen großen Teil der Schuld
bei der Firma Schloß abzutragen , so 'daß er ihr im September pochetwa 7000 JC schuldete . Zur Deckung des größeren Teils dieser Schul )
wurden Ralcnwechsel gegeben . Das Geschäft hielt sich auf die Dauer
nicht und ging rasch zurück. Cohn kam dadurch aufs neu« in finan¬
zielle Schwierigkeiten, die , wie er bald erkannte, zu einem ' Bankerott
führen mußten . Die Gläubiger drängten auf Befriedigung ihrer For¬
derungen, besonders auch die Firma Schloß, die Hauptgläubiger :» - W
Kaufhauses Badenia . Um diese sicher zu stellen wurden nun jene Maß¬
nahmen getroffen, die Gegenstand der heutige» Anklage bildeten. Gleich
wie Cohn bestritt auch Schloß, irgend etwas Strafbares begangen zu
haben . Er habe lediglich einen durchaus berechtigten Forderungs -
anspruch dem Cohn gegenüber verttetcn und die Interessen seiner Firma
wahrzunehmen gesucht. Während der Einvernahme der Altgsklagientrat zweistündige Mittagspause ein . An das Verhör schloß sich die
Beweisaufnahme. Dieselbe gestaltete sich sehr umfangreich, da ein¬
gehende Feststellungen über die geschäftlichen Unternehmungen des Cohn,über dessen frühere» Verhältnisse, über seine Konkurse und seine Ver¬
bindung mit der Firma Schloß u. Cie . zu machen waren . Diese Arbeit
war sehr zeitraubend und bot wenig Interessantes . Um 9 Uhr wurde
die Sitzung abgebrochen . Die Verhandlung wird morgen zu - Ende
geführt werden .

x Kffeukurg, 26. Okt. Das Schwurgericht verurteilte
den Stadtrechner Frendenberg wegen der bekamitcii Unter schla-
guugsaffäre zu 8 Monaten Gefängnis , unter Anrrchmmq von2 Monaten Untersuchungshaft und JMnUimu,a.uüü>fiiihe* JJmfoäuiu
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Versammlungen «nd Kongresse in Baden

Karlsruhe , 27. Oft . Das Programxt für die nationalliberale
Landeöversammlnng in Mosbach am 7 . und 8 . Nov . ist folgendes: Inder Sitzung des engeren Ausschusses wird ein Aufruf an die Partei¬
freunde beraten . Für die Landesversamrnlung find Referate des Reichs¬
tagsabgeordneten Beck über die Reichsfinanzreform , des Abg . Rebmann
über die verflossene Landtagssession und des Parteichefs Dr . Obkircherüber „Unsere Partei und die kommenden Wahlen " vorgesehen . Sonntag
Nachmittag *43 Uhr findet eine öfientliche Volksversammlung statt. Es
werden sprechen Reichstagsabgeordneter Beck. Oberamtsrichter Renner -
Rastatt und Abg . Sänger . Am 7 . November tagt auch eine außerordent¬

liche Vertreteroersammlung der Jungliberalen Hierselbst zwecks Neuwahldes 1 . Vorsitzenden .
B> Karlsruhe , 26 . Oft . Der Bund der Landwirte hielt gesternim Hotelrestaurant „Friedric^ hos " zu Karlsruhe eine Delegierten -

Versammlong der Landesabteilung Baden ab , die aus allen Wahl¬
kreisen des Landes zahlreich besucht war . In derselben wurde zum
Landesvorstand einstimmig gewählt : Herr Freiherr R . Böcklin von
Vöcktinsau iu Rust zum Landesoorsitzenden und Herr Wilh. Seitz sen .,Gutspächter i» Bubstadt bei Rappenau , sowie Herr Adolf Griither ,

. Gutsbesitzer, Häuslerhof bei Ueberlingen zum Stellvertreter .O Acher», 26 . Oft . Der liberale Bolksvereiu Achern hielt am letztenSamstag im kleinen Saale des „ Ochsen " eine gutbesuchke Versammlungab. Der 1 . Vorsitzende , Hauptlehrer Eiermau «, entbot den Anwesendeneinen herzlichen Willkomm und gab dann dem Referenten , Kammer-
- stenograph Frey-Karlsruhe , das Wort zu seinem Vortrage über „Poli¬tische Lebensfragen" . In seinen Ausführungen betonte der Redner :Der Liberalismus müsse dafür sorgen, daß eine freiheitliche Fortent¬

wicklung unserer Staatsinstituttonen gesichert bleibe und in diesem Be¬
streben müßten besonders bei den kommenden badischen Landiagswahlendie liberalen Parteien wieder fest zusammenstehen. Zum Schluffe' wandte er sich scharf gegen di« Ungerechtigkeiten der neuen Vermögens¬steuer, welchen durch baldigste Aenderung des Gesetzes begegnet werden
müßte. Mit einem warmen Appell an die Anwesenden , jederzeit mit
Nachdruck für die Volks , und vaterländischen Interessen einzutreten ,«schloß der Referent seine gehaltvollen Ausführungen , für die ihm von der
Versammlung lebhafter Beifall gespendet wurde.

* » *

$ Karlsruhe , 23. Oft . Der „Verband der freien Gastwirte Deutsch¬lands " hielt dieser Tage hier bei dem Mitglied« Möhrlein seine dies¬
jährige Generalversammlung ab. Zurzeit zählt der Verband 75 Zahl¬
stellen mit etwa 5000 Mitgliedern .

$ Pforzheim, 26. Oft . Die Blechnermeister «nd InstallateureSndblutschlands hielten gestern ihren fünften Berbandstag ab . Die
Verhandlungen begannen halb 11 Uhr im Saale des Bürgerbräu unddauerten ohne Unterbrechung bis imchrnittags 3 Uhr, unter Leitung des
VerbandsvorsrtzendenI . Heim-Ludwigshafen. Sie entbehrten im großenund ganzen eines Interesses für die Oeffentlichkeit. Mit der Tätigkeitdes Verbandes ist man vielfach nicht zufrieden, was gestern wiederholt

' zum Ausdruck gebracht wurde. Es ist deshalb beabsichtigt , im nächsten
Jahre einen anßerordentlichenBerbandstag abzuhalten,auf dem über ein,Neuorganifaiion , uröglicherweise mit Anstellung eines besolveten Sekre¬tärs , beraten werden soll. Haniwerkskammersekretär Dr . Loth-Karls -
ruhe hielt einen Vortrag über den „kleinen Befähigungsnachweis "

, die
Bedeutung desselben für das Handwerk gebührend hervorhebend.* Gernsbach , 26. Okt . Bei einer gestern stattgehabten Sitzungdes engeren Vorstandes des M u r g t a l s ä n g e r b u » d e s wurdedi« diesjährige Generalversammlung auf Sonntag den 29. No¬
vember iu Langenbrand anberaumt . U. a. wird das nächstjährige
Preissiuge » zur Beratung kommen.

cl. Oppcuau , 26. Okt. Gestern (Sonntag ) trat hier der Hauptaus -
schuß des Orteuau - Oosgau - Sängerbundes zu seiner diesjährigen ordent¬
lichen Sitzung zusammen. Dem Geschäftsbericht des Vorsitzenden ent¬
nehmen wir , daß der Gau zurzeit 34 Vereine mit 1007 Sängern aus
den Amtsbezirken Rastatt , Baden, Bühl , Mhern, Oberkirch , Kehl und

Fdfierckmrg zu seinen Mitgliedern zählt . Diese waren durch 40 Abgeord-lnete vertreten. Ohne auf die Einzelheiten der sehr regen Aussprache
strnd Beratung einzugehen, sei nur erwähnt , daß die Gausatzungen an
-Hand des vorliegenden Entwurfs einer Ausgestaltung unterzogen wur -
iden , die sich Insbesondere auf die Bestimmungen über Gesangswettstreite'bezog . Als Gauveranstaltungen wurden für nächstes Jahr eine ge¬
mütliche Zusammenkunft der Vereine auf Burg Windeck und für 1910
satzungsgemäß ein Gaufest mit Wettgesang in Oppenau beschloffen.

v Offenburg, 26. Okt. Gestern fand hier eine Versammlungder beiden Vereinigungen der akademisch gebildeten technischen Be.
amten der Großh. Waffer- und Straßenbau -Verwaltung und der
Großh. Eisenbahnverwaltung sowie eine Vorstandssitzung des Landes¬
verbandes der städtischen Beamtenvereine statt .

Cg) Lahr, 27 . Olt . Wie schon kürzlich mitgeteilt , war auf letzten
Sonntag in ' die „Gambrinushalle " eine Versammlung ehemaliger An¬
gehöriger des Badische« Gendarmcrickorps einberufen. Die Versamm¬
lung hatte sich eines recht zahlreichen Besuches aus allen Teilen des
Landes zu erfreuen . Der Vorsitzende , Hausmeister Kniller aus Pforz¬heim, begrüßte die Erschienenen und brachte eine Ergebenheitsdepeschean den Großherzog zur Verlesu-ng, auf welches später folgende Antwort
« nlief : „Se . Kgl. Hoheit der Grotzherzog lasten für die Kundgebung

«der Treue der Versammlungsteilnehmer herzlich danken. Graf Hennin,
:Ordonnanzoffizier."

, A Doaaueschinge«, 25. Okt. Hier kommen am Mittwoch die Vor¬
standsmitglieder des Landesvereins vom Roten Kreuz mit dem neu kon-

' stituierten beratenden Ausschuß von 5 Kolonnenärzten und 5 K»können -
Führern zusammen, wobei beraten werden soll, in welchem Umfange und

auf welche Art die Sanitätskolonue den Rettungsdienst für die Großh.Bad . Staatseisenbahnen übernehmen sollen . Der Präsident , HerrGeneral Limberger, wird selbst anwesend sein . v v - •

Vom Grafen Zeppelin .
---- Iriebrichshafe «, 27. Okt. Uebcr die gestrige Fahrt deS

„21 " wird noch berichtet, daß die Fahrt , die unter persönlicher
Leitung des Grafen Zeppelin stattfand , wieder vortrefflich geglückt
ist. Das Ansgehen auS der Halle scheint nun keine Schwierigkeiten
mehr zu machen . Ohne jegliche Schlepperhilft verließ das Luftschiffbei dunstigem Wetter seine Halle. Teilnehmer an der Fahrt waren
außer der üblichen Mannschaft Major Sperling vom Luft¬
schifferbataillon irnd die S ch w e st e r des Oberingenieurs Dürr .Man mauöveriert« wieder mit bestem Gelingen . Höhen- nnd Seiten -
steueruug arbeiteten mit gewohnter Sicherheit .

Man steuerte erst landeinwärts nach Friedrichshafen zu und
wieder zurück in der Richtung auf Konstanz und in einem weiten
Bogen zum Schweizer Ufer hinüber, au welchem entlang man wiederin östlicher Richtung zurückfuhr , um in einem letzte» Bogen überLand unweit der Halle mit Hilfe von Wafferballastaufnahme aufden See niederzugehen .

Bei der Einbringung ging man mit größter Vor¬
sicht zu Werk. Die Halle hatte mit der Oeffnung nach dem Land
zu wieder jene unglückliche Lage angenommen , die im Juli 1908mit schuld war an der schweren Havarie , die dem Fahrzeugdamals einen Teil der Höheilsteuerung nnd der Propeller kostete .Um ähnliche Unglücksfälle zu vermeiden, schleppte mau mit Hilfe desMotorboots „ Weller" die Halle etwas vom Land ab, während mandas Luftschiff selbst hinten mit der Barkasse „Württemberg " und
vornen mit dem Motorboot „Manzell " festgetroßt hielt . Das ganze
Bergungsmanöver , das mit großer Sicherheit ausgeführt wurde,nahm eine halbe Stunde in Anspruch. Um 1 Uhr war das Luft¬
schiff wieder in seiner Halle geborgen .Mit der Landung verband Graf Zeppelin einen interessan¬ten Versuch . Es sollte lt . „Schw. M ." erprobt werden, wie
lange nach einem dynamischen Abstieg .di« eigene, lebendige Kraftdes Auslaufs ohne Zuhilfenahme der Motor « ausretcht , umdie Höhensteuer iu Wirksamkeit bleiben zu lassen und das Luftschiffauf diese Weise auf dem Wafferspiegel »iederzuhalten . Je höherdie durch diese lebendige Kraft des Auslaufs bedingte Geschwindigkeitifi,. desto geringer ist der Austrieb. Das Manöver soll recht b e-
friedigende Aufschlüsse gegeben haben. Die verhältnismäßiglange Dauer der Bergung stand mit diesem Manöver in Verbindung .Der Hintere Motor erwies sich hellte eine Zeitlang als nicht ganzzuverlässig.

Die Reichskommissare werden >mu zu einer Sitzung
zusammeiltretell, um sich über ihre Stellungnahme , zn dem neuen
Luftschiff schlüssig zu machen . Wie man hört soll sich MajorSperling sehr befriedigt über die Leistungen des „2 1 "
ausgesprochen haben . In der kleinen „Württeniberg " des Grafen
Zeppelin begleiteten die Geheimräte L e w a l d nub Professor
Hergesell , Kapitän zur See Mischke und Major Thomsenals Kommissar« den Flug des Luftschiffes. Der Eindruck, den die
Flugtüchtigkeit des Fahrzeuges auf die Herren machte, war - rin
mächtiger.

Das Ereignis der Prinz Heiprich - Fahrt macht sichbereits bemerkbar. Der gestrige Mittag brachte ein Publikum , wiees nur Besuche fürstlicher Persönlichkeiten in Bewegung setzen. Anto -
mobile sausen nach Manzell , kehrten aber, da «in weiterer Aufstiegnicht erfolgte, bald wieder zurück. Das gesellschaftliche Leben der
Aufstiegtage konzentriert sich wieder im „Deutschen Hanse". Der
Besuch des Kronprinzen wird immer bestimmter behauptet . Ob¬
gleich im Schlöffe nichts davon bekannt ist, erhält sich das Gerücht ,daß er Mittwoch hier sein wolle .

Jeder Zug setzt Gruppen von Menschen ab und selbst dasWetter hilft mit zu den Vorbereitungen für den morgigen Tag .Uebcrall werden weitläufige Vorkehriingen getroffen , und mall er¬wartet wieder einen der Tage großen Stils , die Friedrichshafen imMonat August erlebte.

Aus der Reftdeuz.
. . . Karlsruhe . 27. Oktober .* ,fr* Allgemeine Ortskrankeukasse . Bei der gestern abend

im großen Rathaussaal hier stattgefundenen Wahl der Vertreter
zur Generalversammlung der Allgemeinen Ortskrankenkaffen be¬
teiligten sich von seiten der Arbeitnehmer 1898 wahlberechtigte
Mitglieder . Die vom Gewerkschaftskartell ausgestellten Delegier¬ten wurden sämtlich gewählt . Eine Gegenliste war nicht ausge¬stellt . ^ Durch Vereinbarung des Gewerkschaftskartclls mit den
christlichen Gewerkschaften wurden letzteren 12 Delegierto zuer¬teilt , so daß dem Gewerkschaftskartell von den 148 aufgestellten
Delegierten 136 zusielen . — Von seiten der Arbeitgeber wur¬
den bei der von 4— 6 Uhr stattgefundenen Wahl 74 Arbeitgeber -
Vertreter gewählt .

P . Lieferungen für Deutsch-Ostafrika. Nach einer Mitteilung , die
der Karlsruher Handelskammer seitens des Kaiserlichen Gouverneurs
von Teutsch -Ostafrika zugegangen ist, soll die Lieferung des Jcchres-
bedarfs an Geräten und Materialien für 1909 im Woge der öffentlichenAusbietung vergaben werden . Die genauen Listen über den Bedarf an

den mannigfaltigen Artikeln, sowie die Lieferungsbedingungen können
von den Firmen , die sich für Lieferungen nach den Tropen interessieren ,im Bureau der Handelskammer, Karlfriedrichstraße ' 30 , eingesehen,werden. Auswärtigen Firmen können die Drucksachen auf Wunsch für
kurze Zeit zur Einsicht überlassen werden .

st = Die Karlsruher Turngemeinde ( 1861) unternahm am Sonntag
vor acht Tagen ihre diesjährige Spätjahrsturnfahrt , an der sich trotz der
ungünstigen nebligen Witterung ca. 20 Turner beteiligten . Nach fideler
Fahrt langten die Jünger Jahns in Klingenmünster an , von wo aus die
Wanderung über Eschbach auf die Madenburg angetreten wurde . Nach
kurzem Imbiß und eingehender Besichttgung der Burg , wurden unten
Leitung des 1 . Turnwarts die Freiübungen vom Frankfurter Turnfest '
(auch die Gauübungen ) ttotz des vorausgegangenen anstrengenden -
Marsches in exakter Weise ausgeführt . Rur ungern treimte man sich,von diesem historischen Ort , — an dem der von zarter Hand eines lieb¬
lichen Burgfräuleins kredenzte vorzügliche Tropfen Weines doppelt vor¬
trefflich mundete — . um den Marsch über den Rehierg nach dem
Trifels anzutreten . Majestätisch grüßten schon ton der Ferne die 'mäch¬
tigen Felsen und bald waren auch die letzten Sttapazen , die der Ausstieg,
mit sich brachte , überwunden und fröhlich gings nach kurzer Rast Arm-
Weiler zu , wo bei einem guten Tropfen, gesanglichen und humoristischen
Vorträgen die noch verfügbare Zeit nur all zu schnell verrann . Nach
abwechselungsreicher unterhaltener Fahrt gelangten alle Teilnehmer
Wieder wohlbehalten glücklich in der Residenz an .T . Schwarzwaldverein. Herr Kunstmaler Her« . Baumeister hielt
dieser Tage vor sehr gut besuchter Versammlung einen hoch interessanten
Vorttag über seine Reise nach Aegypten . Der Vortragende schilderte
seine Erlebnisse nnd Wahrnehmungen in feffelnder und mit Humor
gewürzter Weise , so daß die Zuhörer mit reger Aufmerksamkeit folgten.
20 Kunstblätter mit kolorierten Studien , die Herr Baumeister an Ort
und Stelle ausgenommen, waren im Saale ausgestellt und erregten all -
seittges Jntereffe , ebenso wurde eine große Zahl Photographien herum¬
gereicht, welche die zahlreichen Reste der Kunstdenkmäler einer einstigen
hohen Kultur im Pharaonenlande veranschaulichten . Herrn Baumeisterwurde lebhafter Beifall für seinen Vorirog gezollt , der wohl auch noch
in anderen Vereinen gern gehött werden wird.

□ Die Abonnementsvorträge des Evang. Bereins nahmen am»
Sonntag einen verheißungsvollen Anjang mit dem Vortrag von Herrn
Prof . Grützmucher von der Universität in Heidelberg über „Die moderne
deutsche Dichtung in ihrer Stellung zum Christentum". Der Redner
verstand es, wie uns geschrieben wild, mit seinen packend vorgettagenen
Ausführungen die Aufmerksamkeit der zahlreich erschienenen Zuhörer
für eine gute Stunde zu fesseln. Einleitend wies er hin auf die große
Bedeutung der , Dichtung für das Geistesleben unseres Volkes. Die
Dichter sind es, durch welche die Motive der Denker erst wirksam werden '
für die Maffe des Volkes . Denn sie fügen zur reinen Wissenschaft das
hinzu , was zugleich das Gemüt verspttcht . Daher auch der große Ein¬
fluß des Dichierphilosophen Nietzsche , der fast mehr Dichter als Denker
ist . Eben darin aber liegt auch die große Bedeutung der Frage , wie
gegenwärtig di« deutsche Dichtung sich zum Christentum stellt. Von
einer einheitlichenStellung kann nun sachlich hier leine Rede sein . Denn
wie die ganze Kultur , so hat sich auch die Dichtung in der Gegenwart
außerordentlich individualisiert. Immerhin gibt es gewisse Züge , die
doch allen modernen Dichtem gemeinsam sind. Dazu gehört vor allem
der Wirklichkeitssinm , der sich in der Pflege der Heimatkunst und beson¬ders in der Behandlung der sozialen Probleme zeigt ; allerdings
zunächst mehr nach der pessimistischen Seite hin in Erfassung des
Grauenvollen , Unerbittlichen, das hier ivaltet. Wer dieser Wirklich¬
keitssinn ist es auf der andern Seite doch auch, der gerade die großen
Dichter immer wieder auf die realen Erlösungskräfte des ChristentumS
und seines lebendigen Glaubens hinführt und sie zur Anerkennung dieser
Kräfte zwingt, selbst da , wo sie persönlich dem Glauben zweifelhaft oder ;
gar ablehnend gegenüberstehen . In interessanter Weise wies dies der ,Redner im einzelnen besonders bei Hauptmann , Hebbel, und Storm '
nach . Nur wenige sind es , die wie P . Heyse nur Hohn und Spott für
das Christentum übrig haben. Sehr warm stehen ihm Fritz Reuter , W-
Raabe , C. F . Meyer, Peter Rosegger und die modemen Oesterreicher
Anzengruber und Ebner-Eschenbach gegenüber . Zum Schluß kam
Redner noch auf die Stellung der führenden Geister, zu Kirche und
Pfarrstand , zu sprechen und wies nach, wie auch hier die Mehrzahl dock»
die Quellen sittlicher Kräfte für das Volksleben anerkannten , di« hier :
vorhanden sind . Immerhin bleibt es die große Aufgabe aller Bekenner
des Glaubens , recht die realen Kräfte des Christentums anszuleben ,
damit auch die Dichter der Zukunft das finden , was sie zum Preise des
Glaubens sagen können .

Y Verein für Verbesserung der Frauenkleidung . Wir machen
hier auf den heute, Dienstag , abends 8 Uhr , im großen Rathaussaale
stattfindenden Vortrag aufmerksam. Bei der zurzeit herrschenden
Moderichtung dürfte das Thema : „Demonstration des Straßenkleides "
von besonderem Interesse sein .

0 Vorttag . Wir machen auch an dieser Stelle auf den heute
abend 8*4 Uhr im Emtrachissaal stattfindenden Vorttag : „ Ist Selbst - '
mord Selbstbefteiung " aufmerksam. (Siehe Inserat .)

-ff- § er Verein für jüdisch« Geschichte uud Literatur veran¬
staltet am Donnerstag den 29. Oktober, abends 8 • Uhr, im Rat »
Haussaal einen Vortrag . Frau Dr . Wol ^ f-Friedberg wird
über , das Thema : „Der jüdische Frauen -Typus in der deutschen
Dichtung " sprecheil .

$ Jan van Gorkom - Liederabcnd . Morgen, Mittwoch, den 28 . ds .
Mts . findet der angekündigte Brahnis -Rich . Strauß -Abend unseres
ausgezeichneten Kammersängers I . van Gorkom im Musumssaale statt .
Anfang abends 8 Uhr.

) — ( Ehrenbrettstein a. Rh., 26 . Ott . Am 23 . Juli iS . Js . ver¬
urteilte die Straflammer I Karlsmhe den sächs . Hauptmann a .D . Frhr ».

, J . v. Reitzenstein in Hameln wegen Herausfordemng zum Zweikampf
Mit tätlichen Waffen zu einem Monat Festungshaft und dessen mitange -
, klagten Schwager Baron H. v. Mengersen wegen Kartelltragens hierzu
!zu einer Woche Festungshaft , v. Reitzenstein hatte bekanntlich den im
i Mordprozeß Hau und seinen Nachspielen amtterenden Staatsanwalt Dr .
Bleicher zum Zweikampf herausgefordert , weil dieser im Beleidigungs -
Prozeß Molitor -Herzog das mehrfach beeidigte Zeugnis der '

Freifrau'
von Reitzenstein in seinem zweiten Plaidoher mit der Aeußerung an¬

gegriffen hatte : „Wenn Sie wissen wollen, wo sich der „ Mann mit dem
grauen Batt " (der kurz vor dem Mord der Frau Molttvr hinter den
»Damen Molitor dreinging) befindet, so kamr ich Ihnen das sagen : Er
existiett eben nur in der Phantasie der Zeugin ■von Reitzenstein.

"
.Staatsanwalt Dr . Bleicher hatte die Forderung s. Zr. abgelehnt und
idem Frhrn . v. Reitzenstein brieflich erllärt , daß es ihm ferngelegen
»fei, Frau v. R . beleidigen zu wollen .

" Die Urteilsbegründung ging'
gleichfalls davon aus , daß eine Beleidigung durch Staatsanwalt Bleicher

micht vorlicge . Am 16 . ds . Mts . har v . Reitzenstcin , von welchem ver¬
schiedene Tageszeitungen urtümlich berichteten, daß er gegen Dr .
Bleicher auf dem Klagewege Vorgehen werde, seine Strafe auf unserer
Fetzung angetreten . Heute ist ihm nun auch sein Schwager ö . Menger -
sen zur Verbüßung feiner Strafe nachgcfolgi . Wie wir erfahren , hatte

-Frau v. Reitzenstein für ihren Bruder an höchster Stelle ein Gnaden¬
gesuch eingereicht , das nach Uebettveisung an das Ministerium jedoch
abgelehnt wurde, v. Reitzenstein selbst hat von Anfang an abgelehnt ,
ein Gnadengesuch zu stellen , jedoch wurde in beiden Fällen mit Rücksicht
auf die Sachlage vielfach mit einer Begnadigung gerechnet , umsomehr,mls von einer Strafverfolgung der Herausforderung des Schriftstellers
Dr . Paul Lindau durch Oberleutnant Molitor und Generalmajor Sachs
nichts bekannt wurde.

— Berlin , 26. Oft . ( Tel . ) Das Schwurgericht des Landgerichtes I
verhandelte wegen Dkordes gegen den 25 jährigen Schlächtergesellen
Hermann Hoffman«, der 2% Jahre in der Schutztruppe an den Kämpfen
Hegen die Hereros teilgenomnren hat . Der Angeklagte, der am 22 . Juli
0,907 im Cafe Weftminster die Prostituierte Minna Pade erschossen hatte
und in der ersten Berharchlung am 5. Oktober 1907 erklärte, er habe die

Tat im Dämmernngszustand verübt, ist in der Zwischenzeit auf seinen
Geisteszustand untersucht worden. Aufgrund der heutigen Beweisauf¬nahme bejahten die Geschworene» die Schnldfrage auf Totschlag unter
Zubilligung mildernder Umstände . Das Urteil lautete auf drei JahreGefängnis unter Anrechnung von einem Jahre Untersuchungshaft .

BermiiÄtes .
— . Stuttgart , 26 . Oft . Die Stuttgarter Bau -Ausstellung , die

gestern ohne besondere Feierlichkeiten geschlossen wurde , hat einen
hübschen Neberschuß aufzuweisen, von dem der eine Teil zum Bau einer
Ausstellungshalle für intimere Ausstellung des Stuttgarter Gewerbes
verwendet werden soll, der andere Terl dient zur Ermäßigung der
Platzgelder nnd zum Erlaß der Feuerversicherungsprämie . Aus¬
gegeben wurden lt . Frkf. Ztg. während der Dauer der Ausstellung400000 Einzelkarten und 12 000 Frei - und Dauerkarten , so daß die
Besucherzahletwa auf 1 Million zu schätzen ist.

ttck Frankfurt a. M ., 26 . Okt . (Tel .) Auf die Wirtin
Pulverich verübte gestern der stellenlose Kaufmann Karl Knappeinen Raubmordversnch . Er hat der Frau , nachdem er eine Zeit
lang in der Wirtschaft gezecht hatte , mit einem Hammer mehrere
Schläge aus den Kops beigebracht und ihr alsdann 4 Brillant -
ringe von den Fingern gezogen . Der Täter konnte noch nicht
festgenommen werden .

d<1 Wiesbaden , 26 . Okt . (Tel . ) Die 6 Wochen alten Zwil¬
linge des Eisenbahnangestellten Szwirbliesz wurden heute früh
anscheinend vergiftet aufgefundc ». Wegen dringenden Verdachtsdes Toppelmordes ist, wie das „Wiesb . Tgbl . " meldet , die 85
Jahre alte Näherin Heitmann , die in der Familie seit Jahren
Aufwartedienste verrichtet , aber in der letzten Zeit geistig nicht
ganz normal erschien, festgenommen worden . Sie soll die Tat
aus Rache für ihre plötzliche Entlassung verübt haben .

— Trier , 26 . Okt . Der großes Vertrauen genießende Bankier
Panly in Tiedenhosc « ist plötzlich verhaftet worden . Es werden
ihm bettügerische Manipulationen zur Last gelegt . Lt . „Frkf .
Ztg .

" sollen zahlreiche Leute in Lothringen geschädigt sein.

= Berlin , 27 . Okt . (Tel . ) Aus der Nordvorstadt werden
14 Typhnsfälle gemeldet . Die Seuche soll ihren Ursprung im
Berliner Rieselgnte Blankenfelde haben .

— Berlin , 27. Ott . (Tel . ) Einen dreifachen Mordversuch verübte
ein löjähriges Dienstmädchen , indem es angeblich aus Rache wegen
schlechter Behandlung Znckersänre in eine Flasche Selterswaffer brachte. ^Der Dienstherr und der Sohn tranken und zogen sich schwere innere Ver¬
brennungen zu, die Hausfrau trank nur wenig und erlitt geringe«
Schaben. Alle drei befinden sich außer Lebensgefahr.— Magdeburg, 27. Okt. (Tel .) Hier ist der Apotheker Rathger ,der in der Apotheke von Einbrechern überfallen und durch Revolver¬
schüsse verletzt worden war , gestern seinen Verletzungen erlegen .

Unglücksfälle.
— Kiel , 26 . Okt . (Tel .) Zwischen Friedrichsort und Hol¬

tenau stieß heute nacht der Bremer Dampfer „Seiet " mit einem
Rostocker Dampfer zusammen. Die „Leda " mußte schwer leck auf
den Strand gesetzt werden . Der Rostocker Dampfer , ging mit
leichten Beschädigungen nach Friedrichsort .

— Augsburg, 27. Okt . (Tel.) Die „Augsbg. Abendzrg." dringtdie Aufsehen erregende Erklärung, daß das Eisenbahnunglück bei Hoch¬
zoll hätte vermieden werden können , wenn durch die Streckenwärter :in Hochzoll dem Zuge, den man in Gefahr wußte, das Notsignal über¬mittelt worden wäre. Jene hatten aber aus übertriebener Sparsam¬keit keinen Nachtdienst .

Erdbeben.
— Stratzbnrg t . Elf., 26. CIL (Tel.) Die Instrumente der

Kaiserlichen Hauptstation für Erdbebenforschung zu Straßburg regi¬strierten am 24. ds. Ms . abends gegen 10*/. Uhr ein mittelstarkesFernbeben . Sein Herd dürste von Sttaßburg etwa 5000 Kilometerentfernt sein . Er liegt etwa in östlicher Richtung, wahrscheinlich in
Turkestan . ,

c= j Innsbruck , 26. Ott . (Tel. ) Eine heftige Erderschütternug ,
setzte in der vergangenen Nacht die Bewohner Landccks in Schrecken.Die Erschütterung war so stark, daßdie Uhren stehen blieben und Woh-
nungsgegenstände vom Platz gerückt wurden.
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Telegramme der «Bad . Presse".
----- Potsdam , 26 . Okt. Der Kronprinz und die Kronprin¬

zessin empfingen gestern crbeni » im Kronprinzlichen Palais in
Berlin den Prinzen Knm von Japan sowie die neuernannten
Botschafter von Japan und der Türkei .

fcd Berlin , 26. Okt. Der Kaiser hat dem Prinzen Statt von
Japan den Schwarzen Adlerordrn verliehen .

----- Aerli « . 26. Okt. Das von der internationalen
Konferenz für die Revision der Berner Urheber -
rechtS - Uebereinkunft eingesetzte Redaktionskomitee
Hot heute seine Arbeitendegon ne n.

Bei dem gestrigen Festmahl anläßlich der UrheberrechtS -
konferenz richtete der französische Botschafter Cambo » Da » kes -
worte au Deutschland und die Stadt Berlin für die den Delegier¬
ten bewiesene Gastfreundschaft .

— Wie « , 26 . Ott . Wie verlautet, kommt Kaiser Wilhelm
am 4 . November nach Eckartsau in Niederösterreich zur Jagd mit
dem Erzherzog Franz Ferdinand . Er wird dann lt . , Fkf. Z ."

vielleicht dem Kaiser Franz Joseph in Schönbmnu eme» Besuch
abstatten.

— Wien, 27, Okt. Gestern fanden die Wahlen zrcm «iftier-
österreichischen Landtage zum ersten Male nach der neuen Wahl '
ordnung statt. In Wien wurden 43 Christlich -Soziale und
5 Sozialdemokraten gewählt. Von den 10 Mdandaten der Land¬
gemeinde » erhielten die Christlich -Soziale » 9, die Sozial¬
demokraten 1. *

— Turin , 26 . Okt. Der Deputierte Biancheri, früher Prä¬
sident der Abgeordnetenkammer, ist heute gestorben .

Barcelona , 27 . Okt. Als der König und die Königin
gestern im Hafen das Geschwader besichtigten , platzte plötzlich in

■mehr als 3 Kilometer Entfernung auf einem öffentlichen Wege
ein Eisenbahuspreugmörser. Die Explosion war unerheblich und
infolgedessen der Schaden gering .

Später wurde, als der König und die Königin mtt dem
Ministerpräsidenten und dem Gefolge in einer Schaluppe zu dem
Panzerkreuzer „Catalunc " fuhren, die Schaluppe von einem
Plissagierdampfer angerannt . Die Schaluppe wurde durch die
Geschicklichkeit eines ihrer Führer nicht weiter beschädigt. Der
König und die Königin bewahrten ihre volle Ruhe.

— Paris , 26 . Okt. Die österreichisch- ungarische Regierung
teilte der französischen Regierung mit , daß sie der letzten fran¬
zösisch-spanische» Note über Marokko zustirmne .

Der Streit der Niederlande mit Venezuela .
— Amsterdam, 26. Okt . Ätach einer hiorsetbst über Willemstad OMS

Caracas vom 20. ds . beim Renterschen Bureau eingegomgenen Meldung
lehnt Präsident Castro in seiner Antwort auf die zweite niederländische
Rote e8 ab, feine Verfügung betr. das Verbot der Einfuhr holländischer
Ware » zu widerrufen, und drückt sein Erstaunen darüber aus , dich
Holland ein solches Verlangen stelle , bevor es das Recht Venezuelas
anerkannt habe . Zum Schluß heißt es in der Antwort , Holland möge
einen Bevollmächtigte« entsenden, um Bedingungen für eine fteund -
schastlich« Verständigung zu vereinbaren .

In La GniUifa sind die artilleristischen Vorbereitungen zur Ber -
tcidignng des Platzes beendet.

Der russische Einmarsch in Persien.
— Teheran , 26 . Okt. Das Reutersche Bureau meldet : Ob¬

gleich die Nachricht von dem Einrückcn rusiischcr Truppen in
Ascrbcidscha» unbestätigt bleibt, ist es doch bekannt, daß zwei
Kosakenregimenter an der Grenze nördlich von Täbris bei
Dschnlfa znsammcvgezoge » sind. Die Russen haben mit ihrem
Äorrücken gedroht, falls rnffische Interesse» in Täbris gefährdet
werden sollten . Ein solcher Anlaß kann dadurch geboten sein,
daß Nattonalisten das Posthaus von Afi in der Nähe von Täbris
auf der russischen Straße nach Dfchulfa angegriffen und mehrere
Soldaten getötet haben.

— Konstantinopel, 26 . Okt. Sämtliche Blätter veröffent¬
lichen an hervorragender Stelle die Nachrichten über den Ein¬
marsch russischer Truppen in Persien . „Schura -i-Ummet", das
Organ des jungtürkischen Komitees, gibt folgenden Kommentar
dazu : Wenn die Depesche sich bestätigt, so ist der Einmarsch der
Russen in die persische Provinz Aserbeidschan ein Rechtsbruch , der
nicht ruhig hingenommen werden kann . Er wäre ein neues
Attentat auf den allgemeine« Frieden . Nicht nur die Freiheits¬
kämpfer von Täbris , nicht nur alle Bewohner Persiens , sondern
die öffentliche Meinung der ganzen Welt, besonders der Türkei,
müßte mit Festigkeit und Nachdruck ihren tiefen Abscheu dagegen
ausdrücken. (Frkf . Ztg .)

Konstanttuopel, 26 . Okt . Es herrscht Besorgnis , daß die
Perser , von denen hier 50 000 Untertanen leben, eine Kund¬
gebung vor der russischen Botschaft planen . An verschiedenen
Stellen der Stadt wurde lt . „Frkf . Ztg .

" Kavallerie konsiguiert,
um etwaige Aus sch rettun gen der Perser hintanzuhalten .

Die Ereignisse aus dem Balkan .
Oesterreich-Ungar« und Serbien .

Wd Agram, 26 . Okt. Unter dem Verdacht des Hochverrats
Lurch Beteiligung an der großserbischen Propaganda wurde der
Kaufmann Kalafatiffch, der Geistliche Mntnrow und der Lehrer
Bnknkitsch verhaftet.

— Belgrad , 26 . Okt. (Wien . Korr .-Bur .) Gesterir wurde
die airs der österreichisch-nngarischea Konsnlatsagentnr in Scmen -
dria gehißte Fahne von einem Gymnasiasten herabgeholt und
verbrannt . Der Ministerpräsident entschuldigte sich heute wegen
des Vorfalls bei der österreichisch-ungarischen Regierung lind ord¬
nete Bestrafung der Schuldigen an .

Die Reise des Kronprinzen von Serbien .
btt Belgrad , 26 . Okt . Heute früh halb 4 Uhr trat Kron¬

prinz Georg die Reise nadj Petersburg an . Am Bahnhöfe war
eine Ehrenkompaguie mit Fahne» ausgestellt. Auf dem Perron
hatten sich der russische Gesandte, sämtliche Mnister , die Spitzen
der Behörden sowie viele von den dienstfreien Offizieren und zahl¬
reiches Publikum eingesunöen, das dem Kronprinzen begeisterte
Ovationen bereitete. Im Moment , da der Zug aus der Halle
stchr, erdröhnten von der Belgrader Festung her 21 Kanonen¬
schüsse als Salut . (2 .-A .)

— Budapest, 26 . Okt . Bei der Durchreise des serbischen Kron¬
prinzen , der sich heute nach Petersburg begibt, hatte der Vertreter der
Frankst . Zig . Gelegenheit, den ehemaligen Minisierpräsidenten Pa -
schitfch zu sprechen, der ihn begleitete. Der Kronprinz selbst schaut
sehr wohlgemut drein , machte aber mehr den Eindruck eines sport-
kundigen jungen Kavaliers , als den eines politischen Kopfes. Pa »
schitsch entschuldigte den Thronfolger und sich, daß die Situation zn
schwierig sei zu öffentlichen Aeußerungen im fremden Lause , erklärte
aber , daß er Grund habe, voller Hoffnung feine Reise anzutreten . Es
sei schon rin Erfolg Serbiens , daß eine direkte Abmachung zwischen
Oesterreich und der Türkei vereitelt worden sei . Er zweifle nicht
daran , daß auch Oesterreich und Deutschland schließlich eine Konfertu -

beschicke« würden , auch wenn deren Programm eine Berücksichtigung
der legalen Aspirationen Serbien » enthalte . Von dem Mißerfolg Js -
wolSkiS in Berlin war er noch nicht unterrichtet . — Die Durchreise
vollzog sich hier fast unbemerkt, nur Defektives und einige Journa¬
listen hatten sich eingefunden. Der Kronprinz reist inkognito unter
dem Namen eines Grafen von Oraschatz .

Ci . Wie», 27 . Okt. (Privatiel .) Der Kronprinz von Ser¬
bien ist gestern nachmittag 6 Uhr auf der Durchreise nach Peters¬
burg hier eingetroffen . Der Kronprinz stchr aus einem großen
Umwege zum Hotel Krantz , wo er das Diner entnahm . Um 10
Uhr erfolgte die Weiterreise «ach Petersbnrg . Das Hotel wurde
von zahlreichen Detektivs überwacht.

btt Berlin , 26 . Okt. In hiesigen unterrichteten Kreisen ist
man nicht geneigt , die Petersburger Reise des serbische« Krön
Prinzen als ein ungünstiges Moment zu beurteilen , zumal auch die
maßgebenden Stellen in Wie« eine ruhige Auffassung dieses Vor
ganges bekunden. Man hofft eher, daß Kaiser Nikolaus den
jungen Karageorgiewitsch durch gute Ratschlage zu einer fried
kicheren Haltung bestimmen werde. Allerdings glaubt man nicht,
daß die Zusttmmung des Zaren zur Reise des Kronprinzen im
Einvernehmen mtt der russischen Diplomatie erfolgt sei. Vermut¬
lich sind einflußreiche Mitglieder der slawische» Gesellschaft am
Werke gewesen, um den Serben diese moralische Genugtuung zu
verschaffen. w

Die Hattmtg Montenegros
----- Belgrad , 26 . Okt. Der „Gtampa * zufolge unter

zeichnete der König gestern den serdisch-montenegrinischenAllianz-
Vertrag, der ein gemeinsames Borgehen der beide« Länder im
Kriegsfälle vorsieht. Der montenegrinische Spezialgesandte Ge¬
neral Wnkotitsch ist nnter großen Ovationen der Menge wieder
abgereist.

----- Aon ». 26. Okt. Ministerpräsident Tittoni empfing de«
montenegrinischen MinisterpräsidentenT o m a n o w i t s ch und den
montenegrinischen Deputierten Popowitsch .

Die Borgäuge i« Bulgarie « .
<= > Sag «, 26. Ott . Die Agence Bulgare meldet : Verschiedene

Blätter behaupten , Bulgarien beabsichtige die Aufnahme einer
A n l « i h e und habe zu diesem Zwecke Delegierte ins Aus
l a n d entsendet . Diese Nachrichten werden zu Spekulations »
zwecken verbreitet . Die bulgarische Regierung dachte niemals
au eine Anleihe , deren Bulgarien nicht bedarf .

Die Haltuug der Türkei .
- onstanitnopek, 26. Okt . (Wiener Korr.-Bur.) In tür-

ttschen Kreisen verlautet, die Hierherkunft Nowakowitschs
bezweckt den Abschluß einer türkisch - serbisch - montene -
grinischen Militärallianz .

----- Konstantinopel , 27 . Ott . Fm gestrigen Ministerrat
wurde kein wesentlicher Beschluß über den Entwurf einer Ant
wort betreffend das Konferenzprogramm gefaßt. — Anläßlich
des heute beginnenden Beiramfrstes sind umfaffende Maßregeln
getroffen .

hd Konstantinopel, 27. Ott . Zuverlässige Meldungen signali¬
sieren eine neue Entwickelung der Dinge im Sinne günstiger Aus
sichte«. Der englische Botschafter in Konstantinopel erklärte gestern
dem österreichischen Botschafter, das Londoner Kabinett wende gegen
direkte österreichisch-ungarische Vereinbarungen nichts mehr ein, son¬
dern wünsche nur die Ratifizierung dieser Vereinbarungen durch die
Konferenz. Darnach werden wahrscheinlich die direkte» Berhand
lungen Oesterreich- Ungarns mit der Türkei jetzt wieder ausgenommen
werden. Die Aenderung in Englands Haltung ist das Ergebnis des
steten vermittelnden Einflusses Frankreichs, das in London erklären
ließ, daß es einer Demüttgung Oesterreichs nicht zustimmeu könne ,weil dadurch das Zustandekommen der Konferenz» an der Frankreich
auf alle Fälle festhalte, gefährdet würde . In ähnlichem Sinne , jedochaus anderen Gründen soll in London auch der Einfluß Rußlands tätig
gewesen seist, da in Petersburg die Nachricht von dem eventuellen Er¬
scheinen der englischen Flotte vor Konstantinopel oder im SchwarzenMeer Verstimmung erregt hat . Unter dem Eindruck der Pariser und
Petersburger Vorstellungen also gibt England die Opposition gegendie österreichisch-bulgarischen Sonder - Berhandlungen ans, zu deren
Wiederaufnahme die Pforte um so eher geneigt ist, als sie sich nur
widerwillig zu deren Einstellung entschlossen hatte . (B. T .).Die Stelluuguahme der Mächte.

= London . 26. Okt . ( SB. SS. ) Das Auswärtige Amt veröffentlicht
folgere Erklärung : Die Berichte , welche in der österreichische» Presse
erschienen sind und die besagen , daß der Abbruch der direkte » Berhand.
lungen zwischen der Türkei und Oesterreich - Ungarn auf den Rat und den
Einfluß der britischen Regierung erfolgt ist , entbehren jeglicher Be.
gründung. Während der Verhandlungen ist es die Ansicht der britische»
Regierung gewesen , daß eine direkte Vereinbarung zwischen der Türkei
und Oesterreich -Ungarn , wenn sie der Türkei genügend wäre, den Weg
zur allgemeinen Regelung ebnen würde, aber daß es Sache der Türkei
wäre, zu entscheiden , ob diese Vorschläge , die ihr gemacht worden sind ,
solche seien , wie sie sie annehme» könnte , da sie der beste Richter über
ihre eigenen Interessen wäre. Mit diesen Ansichten wurde die türkische
Regierung bekannt gemacht , sobald sie die britische Regierung davon in
Kenntnis setzte , daß Oesterreich - Ungar« es ablehnte, die Konferenz anzu¬
nehmen , wofern es nicht zuerst zu einer direkten Verständigung mit der
Türkei bezüglich Bosuiens gekommen wäre .

Minister JSwolSki i« Berlin .
tod Berlin , 26 . Okt. Heute mittag kurz nach 1 Uhr fuhr

der Kaiser beim Reichskanzler-Palais vor und hatte mit dem
Fürsten Bülow eine längere Besprechung.

----- Nerki«. 26. Ott . Der russische Minister der auswärtigen
Angelegenheiten. JSwolSki , ist heute abend nach Petersburg
zurückgereist.

-- --- Berlin , 26 . , Okt. Das offiziöse Telegraphenbureau mel-
det : Die Besprechungen, die der Reichskanzler Fürst von Bülow
und der Staatssekretär von Schön mtt dem rnffische « Minister
JswolSki gehabt haben, bezogen sich auf den Fall , daß wegen der
durch die jüngsten Ereignisse auf der Balkanhalbinsel entstande¬
nen Fragen ein offizieller Koaserenzporschlag gemacht und von
alle» Großmächten angenommen werden sollte. Die deutsche
Regierung hat gegen eine Konferenz keine grundsätzlichen Ein¬
wendungen . Die deutsche und die rnffische Regiernng sind einig
in der Erkenntnis , daß eine Konferenz jedoch nnr dann nützlich
erscheint, wenn zuvor völlige Uebereinstimmnng unter alle» Sig¬
natarmächte« des Berliner Vertrages über den Umfang und Len
Inhalt des der Konferenz zu unterbreitenden Programms erzielt
ist. Die deutsche Regierung Mt an dem Standpunkt fest, daß
sie Vorschläge« nicht zustimmeu kann, gegen welche Oesterreich-
Ungarn Einwendungen erhebt. Diese Piprkte werden den Gegen¬
stand weiterer Verhandlungen bilden . Dagegen konnte bereits
in Len übrigen Punkte» das aus den ftüheren Besprechungen des
Herrn Jswolski heroorgegangenen Entwurfes , insbesondere in
Bezug auf die im Interesse der Türkei vorgeschlagenen Verein -
barnngeu , volle Uebereinstimmnng fesigestellt werden . Beide
Regierungen werden bemüht bleiben, für die gezenwärttgen
Sckwieriakeiteu eine friedliche und arreAtr Sinn na zu erzielen .

Handel « nd verkehr .
X Dnrlach, 24 . Okk. Der heutige Schweinemarkt war befahrer

mit 118 Läufern und 352 Ferkeln . Verkauft wurden 83 Läufer
(Preis per Paar 30—70 Jt ) und 288 Ferkel (Preis per Paar 10 bii
20 Jt ) . Der flaue Geschäftsgang verursachte einen Rückgang der
Preise .

* Mannheimer Effektenbörse vom 26 . Oktober . (Offizieller Be¬
richt ) . Die Börse verlief umsatzlos . Kauflust bestand für Mannheimer.
Gummi- und ASbestfabrik -Mien zu 142 Proz . (plus 1 Proz . ) . Höher
notierten noch: Anilin 360 G . und neue Anilin -Aktien zn 34650 G.

* Mannheim , 26. Okt. Getreidemarkt. Der Martt fft unverändert
bei behauptete» Preisen . Die Notierungen am heutigen Markte sind :
Nr. 2 Red Winter Atlantische Häfen Oktlcher 167.— , Rr . 2 Red Winter
Western Oktober 169. 50 , Nr . 2 Hard Winter Atlantische Häfen Oktober
171 .—, Rr . 2 Hard Winter alle Häfen Oktober 171 .— , 80 Ko . Bahia
Blanra Oktober 174 .50, 80 Ko . Bahia Bianca Januar -Februar 166 .—,
80/81 Kilo Rumänweizen 173.— , 78/79 Kilo Rumäntvrizen 172 .—,
77/78 Sttlo Rumänweizen 171 .— , 9 Pud 20/25 lUla 171 — , 10 Pud
Ulla 174.—,Donau -Mais Oktober-November 124.— , Gelber La Plata .
Mais Oktober 12« .—, 47/48 Ko . Plata -Hafer Januar -Feberuar 114.—,
Ruff. Hafer je nach Qualität Oktober 112.— bis 130.—, 59/60 Ko.
Ruff. Futtergerste 117.— , 59/60 Ko . Donau -Gerste 120 .— , Argen,
tinffche Provenienzen dreimonatlich. Alles übrige netto Kassa , sofern
nicht anders bemerfi, prompte Verladung .

* Magdeburg, 24. Ott . (Zuckermarkt .) Kornzucker 88 Proz . ohne
Sack 10.00 G . 10.15 B . . Nachprodukte exkl. 75 Proz . ohne Sack 8 .28 G
8 .48 B . Ruhiger . Buotraffinade l ohne Faß 20 .00 G . 20 .25 B.

Wasserstau » de» Rheins .
Jt»»ff««». Hastnvtgel. 26. Ott. 3 .20 m (24 . Oktober 3,25 m .)
Schnsteriniel , 27. Oktober . Morgens 6 Uhr 1,15 m.
- «hl, 27 Oktober . Morgens 6 Uhr 1.72 m.
Pum , 27. Oktober . Morgens 6 Uhr 3 27 m. gef. 0.03 «n,
Minn - eim. 27 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2,14 m.

Aergnügungs - und Aereins-Anzeiger.
(Da « Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» « sehe«.)

Dienstag den 27. Oktober :
vpollolheater . 8 Uhr Varietevorstellung.
Art eite rdiskussionsllub. 8% Uhr Mitglisdemberch. Blücherstvaße 20
1 . Athletie-Sp «r1. Ul«b Germania , 1^ 9 Uhr UebungSftunde t. « ußoaum,
Bürgerverein der Südweftftadt. 8% U. Zusanunenkst. i. Tiroler , Rckbrnz.
Deutsch«. Handlungsgehilfenvb. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaai.
Frankeneck . Täglich Konzert.

Heute abend spielt die Ungarische Künstler .
. 3^ - Kapelle im Gartensaal. rWO

Jllich» Zitherverei ». 8% Uhr Vereüisabend im Löwenrachen.
Koleffeum. 8 Uhr Vorstellung. _ _Theosoph . Bereinigung . 8% Uhr Vortrag in der Eintracht .
Turngemeiude. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl. in der Zenttalturrchalle ,
verband deutsch. HandlungSgehülf. zu Leipzig . 9 U. Zuskft i. Landsknecht ,
Ber. f. Verb. d. Frauenkleidung. 8U . Anspr. m.Demonstr. i . g. Rathauss .
verein ». vanarien » n. Terrariensreuuben . 8y3 U. Sitzung i Landsknecht

Verloren ist für Frauen und Mädchen jeder Tag .
den sie vorübergehen lassen ohne aus du

Pflege ihres Teints und ihrer Haut di« nötige Sorgfalt zu verwenden.
Ein in den Forme» von der Natur vernachläffitztes Antlitz erregt überall
Wohlgefallen und Bewunderung durch den gesunden Teint nach steter
Anwendung von Mhrrholinseife . 5961g

a§8e1er
Hafer-Kakäif

kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend and lässt<jf
während des Unterrichts kein nervöses Hunger- <
gefühl aufkommen . Er wird deshalb als

KfttderfriMcK
tausendfach ärztlich empfohlen. — Nur echt in
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

bester Ersatz für achten Goldschmnek , well lOj&brigo «
urkundliche Garantie INr Haltbarkeit u . gutes Tragen , 2
sonst verborgter Umtausch . Elegante Original -Etuis .
Billige Preise . — Erhältlich in Goldwarenhandlnngen .

Rotkäppchen
Kloss & foersTer , freytarg a.8.

2a tezieheo durch die VeindLndlüligM

15286

4399
neueste Konstruktion , unter votier Garantie,schwarz und emailliert in grösster Auswahl,zn sehr billigen Preisen und Rabattmarken *
Hammer & Helbling , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kucheneinrichtungen .

Der heutigen Nummer der Gesamtauflage ist ein Prospekt der Aka¬
demische« Buchhandlung R . Max Lippold , Leipzig , «ber „Sang und
Klang" beigriegt, worauf hingewiesen wird . 9275»
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Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - u. Kinder-Ausstattungen

Kaistrstr . 149, I Telephon 679
empfehlen ihr reiches Lager in 12780

Bett -, Tisch - und Leibwäsche .
Grösste Auswahl in Hamen - u . Kinäerwasehe.

Kostenvorschläge für Braut- u. Kioder-Ausstattiingen.
Massige Preise . -

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOü
0
0
0
0
o
0
0
0
0

0

A« 1. und 15 . Aovemver beginnen neue Kurse.
Jede Dame ist fähig , in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst an - ,

zufertigen nach meiner ungemein leichtfaßtichen Methode >

Paula Honsel , i
obofr . gepr » Zufit ) nciiU 'leljrcrt « , |

Waldstratze 20 , 2 . Stock. 154231
ooooooooooodooooooooooo

An den kommenden

Sonntagen mit 1. November beginnend
sind unsere 15541.2.1

von 11—1 Uhr wieder geöffnet .
Himmelheber & Vier ,

Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant ,
Spezial -Wäsche u . Betten -Ausstattungsgeschäft ,

171 Kaiserstrasse , Karlsruhe .

Braut - Ausstattungen
^Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität

in la . Ausführung zu billigsten Preisen .

Um Besichtigung unserer
Ausstellung von über

^ 50 kompletten Zimmern
r gebeten .

IB . Zeiehsnngen n. Kostenvoranschlägezu Diensten

Schokolade .
j Die im vergangenen Jahre so grossen Anklang j
! und bedeutenden Absatz gefundene Schokolade der !
Compagnie frangaise, Strassbnrg , bringe ich auch in |

! diesem Jahre in soeben eingetroffener, frischer Sendung i
! zum Verkauf. j
1 Eine Tafel im Gewicht von 200 Pfund Schokolade i
ist in meinem Schaufenster ausgestellt und stehen Kost- 1
proben gerne zu Diensten. Es ist wiederum günstige I
Gelegenheit geboten, eine gute Schokolade billig ein - j
zukaufen, da die Verpackung und Ausstattung wegfallt j

i und sich zum Essen, Kochen und Backen besonders !
| für die herannahende Weihnachtsbäckerei verwenden j
! lässt und ohne Schaden als Wintervorrat eingelegt !
! werden kann . 15552 j

Preis per Pfund Mk . 1 .25,
' .

,1 .20 .

|
Louis Lauer , Nachfolger, |

! Telephon 1170. Brossh . Hoflieferant. Akademiest *. 12 . i

in bekannt guten Qualitäten sind wieder
in reichhaltiger Auswahl eingetroflFen bei 15401

H. Freyheit ,
Kaiserstrasse 117. Telephon 1271 .

Rabatt - Spa r - Marken .

Dipl . Ing lertigt Ma,ch . » Bau - u . Pateutzctchu . ,
nebst Berechnung . Kostcnanschl. :c. Off.

® a . „Konstrukteur ", hauptpostl . Karlsruhe .

2 sähr. Oarantis kür Halt¬
barkeit der Feder

inkL elegant . Reise -Carton

7 .50 , 8 .50 bis 12 Mk.
Josef Goldfarb

80 Kriegstrasse 30
gegenüber d. Hauptba nhof.

14867

Zirkel 33 Zirkel
2. Stock ( Ecke Herrenstr.)

Pelze
jeder Art ,

nur gute , moderne Ware von guter
Fabrik find außerordentlich billig

zu verkaufen . 15131*

P "

Ofenschirme ,
Kohlenkaften ,

neueste Decors , 15568

Fülleimer ,
Kohlenschiffe ,
Bettflaschen
empfiehlt in bekannt guter
Qualität und größter Auswahl
bei billigsten Preisen das
Hans - und Küchengeräte »

Magazin von 3.1

Zs. Hebei §en ,
Werderplatz 36 , Südstadt .

Rabattmarken . Tel . 1685.

mr 8ung ! "dm
Wegen großem Kleiderbedarf ist

es mir ermöglicht , die höchsten Preise
zu bezahlen , auch kaufe ich getragene
Schuhe . Stiefel , Frauenkleidcr rc.
Eine Postkarte genügt und ich komme
ins Haus , 840967 .4.3
jr . stie & er . Markgrafenür . 18,1 .

welche auch Tafeläpfel enthalten ,
allerbeste Qualität aus Württemberg
sofort erhältlich ä Mk. 3.70 per Ztr .
IT9 LöHechch 41,

im Hof .

Nachhilfestunden
erteilt junger Lehre , einem Schüler
der Vorschule in alle » Elementar -
fächern und im Ktavierjpiel .

Offerten unter Nr . 15572 an die
Exp, der „ Bad . Presse" erbeten . 2.1

^Schlacken
*

steinpresse,
«och gut erhalte«, ist
billig zu verkaufen .
Anfrage« unter Nr
13573 in der Exped .
der „Bad . Presse

Schreibmaschine,
neu , tadellos funktionierend , schöne
Schrift , auch für kleiue Geschäft«,
lcute, Handwerker :c. passend (jeder¬
mann kann sofort schreiben ), ist wegen
Wegzug für Mk. 125.— ( auch Tausch
gegen Nähmaschine mit Stickerei-
einrichtungs sofort zu verlausen .

Offerten unter Nr . 842222 an die
Erv . der „ Bad . Presse" erb.

jeder beliebigen Größe
haben billigst abzugeben. 15457.6.2
Heinrich Baer & Söhne

Tamvfbranntweinbrennerci ,
Karl » Wilhelmsträtze Rr . 26 .

Telephon Nr . 90,

Zwangs Versteigerung
Mittwoch den 28. Oktober 1868 , nachmittag» 2 Uhr,

werde ich hier mit Zusammenkunft Elke Humboldt » « » Nintheimer
ratze gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

16 Arbeitspferde .
Die Versteigerung findet bestimmt statt . 15525
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1908.

Schreck , Gerichtsvollzieher.

Adolf Hepting ,
2 .2 21 Waldhornstrasse 21 ( im Postamt ) . 840457
Schmerzloses Zahnziehen. Plomben in Gold, Porzellan, Amal¬
gam , Cement . Ktnstl . Zahnersatz . Reparaturen werden prompt
u . Sorgfalt , ausgeführt. Schonenia Behandlung . BUselge Preis«.

Zweckentsprechende

Zeichnungen zu Klischees
n jeder Technik , für Inserate , Kataloge etc,, fertigt 14934.12.3

Willi . Reiser , Lithograph , Gartenstr . 8.

3333 Gewinne, kt 45000 ü
Haupttreffer v. 20006 , 5000, 1000 Mk. rc.

kommen zur Ausspielung in der amS.—9 . November garantiert staWndeilden
3. Weimarer Blindenheim -Geldlotterie.

Lose a 1 Mk .» 11 Lose 10 Mk . empfiehlt die General -Agentur

neoanK ueor . tionnnpr , s . » . Ransroiie , Kaiserstr . se/eo ,
ferner : CarlGttts , Hebelstr . 11, E . Wegmann , Chr . Wieder .
Ad . Stauffert , Hrch . Vogel , Ph . Busam , Fr. Stohner , S . Leib,

H . Wolf, W. Betz , E . Ingold, J . Antweiler , H . Meyle . 15586

Chice

, Herren -Krawatten
Kaiserstrasse 114,

(Hertst-Btenhettea)
m eleganter Ausführung

zwischen Wald- u. Herrenstrasse . zu billigsten Preisen.
15481.2.1

in den Preislagen von 15482 .2. 1

MK. 1.1V, 1.20,14V , 1.60,1 .80 u. 2.00
per Pfund find unübertroffen in Güte « nd Aroma .

Herrn . ÜKandlng ,
110 Kaiferstratze 110.

Prompter Versand nach auswärts .

in vorzügl. Qualität aus prima Württemberger Aepfel
empfiehlt täglich frisch gekeltert per Liter
20 Pfennig . Fässer leihweise. 14386.7.6

Bei Abnahme von 100 Liter per Liter 18 Pfg .,
in Eigentumsfassera per Liter 2 Pfg . billiger .
Fässer werden abgebolt , durch eigene Küfer kosten «
los in Ordnung gebracht und franko zugeführt.

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

B. Mkeklelii.
Rintheimerstraße 10 .

)

Telephon 510 ,
Prompter Versand nach auswärts .

Herren erhalten sehr guten bür -

Srlichen Mittag - und Abendtisch .
42131 Kreuzstr . 20 , 3 . Stock .

Aebtunp ! Achtung!
Höchster Zahler für abgetragene

Herren - « ud Damenkleider ,
Schuhe . Postkarte genügt . 642253
41 J . Gros », Markgrafenstr - 16.

mm entflogen . Der Wieder »

bringer erhält gute Be¬
lohnung . 642231

Lntsenstrafle 83 , 8. Stock.

Pianino
ehr gut erhalten , mit schönem Ton ,
ür 280 Mark zu verkaufe » . 642226

Lndwig -Wilhelmstr . 2, II .

Landhaus Ettlingen
ji (eiifta Ml

Suche ein Landhaus (Villa) mit
Garte « in Ettlingen z» kaufen .
Als Anzahlung müßte mein reizen¬des Hänschen, sowie ei» Stück
sehr znknnft - reiche » Gelände in
bester Lage in Karlsruhe entgegen
genommen werden. Offerten unter
Nr . 642273 au die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten. 2.1

Kompl . Roßhaarbett , Waschkommode
m. Marmorpl .. Nachttisch, Chiffonnier,Diwan , Schreibtisch , P >Tisch , Klavier-
stuhl , Gaslüster , billig z« verkauf .L ^ -« Lnp,yig ' Wilher « ftr . 2,2 . St .

Abschlag.
I Frisch eingctroffen ein di¬

rekter » aggo « neue

ans um frischen Fischen
hergestellt :

Bismarck-
Beringe

4 Liter-Drsse
^

per Stück 6 Pfg.

Bollmöpre
4 Liter-D

^

6 Pfg.per Stück

Bratheringe
8 Liter -Dose Q _

Mk. O «

per Stück 8 Pfg .

Heringe
in Gelee

4 Liter -Dose CI _ ___
Mk.

offen Pfund 4 :0 Pfg .

Russische
Knrdinen

S Kilo - Fäßchc »
J

'
J

'
Q

30
_ :hlen

Pfannhoch E Co.
offen Pfund OV Pfg .

12.1 empfehlen 165821

CI» xn * b » H »«
in den bekannten Verkaufs¬

stellen.

GrMerzvsil . äofiiieatec
z« KnrlSrnHe .

Dienstag de« 27» Oktober 1668 .
14 . Abonnements -Vorstellung der

Abt. A (rote Abvrmementskarten ) .

Die Avverfe .
Musikalisches Lustspiel in 1 Akt .
Dichtung von A . v . Steigentefch ,
eingerichtet von Ferd . Graf Sporck .

Musik von Eugen d'Albert .
Musikalische Leitung : Dr . Göhler .
Szenische Leitung : Math . Schön .

Personen :
Gilfen I . van Gorkom .
Luise , seine Frau Olga Äallensee .
Trott H . Bussard .

Durchs Fenstev .
Komische Oper in 1 Akt , frei nach

Scribe . Musik von Iwan Knorr .
Musikalisch Leittmg : Dr . Göhler .
Sz .nische Leitung : Math . Schön .

Personen :
Raoul Graf Latour H . Bussard .
Baron Lagey . fein Onkel ,

Reiteroberst Fr . Roha .
Marquise v. Lesparres R . Ethofer .
Laura , ihre Tochter ,

Raouls Gattin A . v. Westhoven .
Joanne Moret , Pächte rs -

frau G . TercS .
Landleute , Dorftmrfikanten und

Dienerschaft .
Ort der Handlung : Frankreich .

Zeit : Anfang des 19 . Jahrhunderts .

Flauto solo .
Musikalisches Lustspiel in 1 Akt . '

Dichtung von Hans v . Wolzogen .
Musik von Eugen d'Mbert .

Musikalische Leitung : Dr . Göhler .
Szenische Leitung : Math . Schön .

Personen :
Fürst Eberhard Fr . Roha .
Prinz Ferdrnand , sein

Sohn H . Bussard .
Dtaestro Emanuele , ita¬

lienischer Kapellmeister E .Schüller .
Musjö Pepusch , deutscher

Kapellmeister M . Büttner .
Signora Peppirm , eine

Sängerin Olga .Kallens «
Eine Ordonnanz A. Schmttt .
Hofgesellschaft u . Gäste desPrrnzen .

Musikanten und Diener .
Ort der Handlung : Ein deutsches
Fürstentum . Zeit : 18 . Jahrhundert .
Der vorkommende Tanz ist van P .

Alleqri - Bayz einstndiert .
Anfang 7 Uhr . Ende nach 16 Uhr

Kafie-Erofsnung % 7 Uhr .
Groh » Preise .

Damenkleider ,
Jacketts , Paletots etc . werden so¬
wohl zertrennt als auch nnzertrennt
geftrbt . Färberei Printe . 12974
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Warntnthandlung und Rahmenfabrik

€ . küchle mpfiehlt
~ ^cWidereinrahmungen in reicher AuaieaM

hei billigster Berechnung .
Kai &erstrtmse 149 aller Stil- und Holzarten 15406

IfBPBin fip jüdische Beschichte u . Literatur.
DvuuerOtag den 29. Oktober, abends 8' /, Uhr, t« Rathaussaal

Dortrag
von Frau Dr . Wolll '- Frledberg .

inderMseliiOiclilio.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute DicuStag

pnntt 9 ":

« iutrttt für SttchtmttgNeder « k. 1 .— , Studierende und
uufelbstiiuvige « »gestellte höbe« freien Eintritt .

15949 Der Torstand .

B42281

Zum Kronenfels ,
- e«te Dieubta - abend :

Komiker - Konzert Albertini .
3 Herren .2 Damen.

Klavierspiel ohne Noten
.

Nach dieser Methode kann jedermann sofort ohne VorkcnntniS , ohne
Apparat durch Selbstunterricht auf ganz leichte Art das Klavierspiel er¬
lernen . Heft 1 und 2 mit 6 beliebten Liedern und Erklärung 2,50 Mk.
Ausführlicher Prospekt gratis und franko . 9271 »

Theo Walther * Verlag , Altona a . E„ Friedenstr. 60.

MM.
Karlsruhe . Das grotzh . Forstamt

Karlsruhe verkauft intSubmissions -
wege das Ergebnis an Weidensäg -
stämme von etwa 60 cbm mit 35
bis ca . 80 cm Durchmesser im
Distrikt Rappenwörth bei Darlan¬
den . Das Holz wird ohne Rinde
gemessen nach an fahrbare Wege
st 3— 4 km vom Westbahrchofe
Karlsruhe ) verbracht .

Angebote wollen längstens Mitt¬
woch de» 4. November , nachmittags
4 Uhr , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Werde nsuknnission " ver¬
sehen , im Geschäftszimmer des
Forstamtes . Amalienstvatze 86 , ein -
gereicht werden , wo auch die Be
dingungen ernyesehen werden
können . 15518

Uerkib Anstalt
von Theater - Kostümen , Frack -
und Gehrock -Anzügen in großer
Auswahl . 842284 .2.1Hirsch , Steinstraße 2.

Pstck-BerSkWkW.
Am Mittwoch de « 28 . Oktober

d». I »., vorm . 19 Uhr, wird ein
überzähliges Dienstpferd auf dem
Kajernenhofe meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .
Kelegraphen -Aataissou Ar . 4,

Karlsruhe . 16571

Hosenträger,
anerkannt gut und billig, empfiehlt
in reicher Auswahl.
Ott « Rfibenacker ,« rbprtuzeuftraße 34,842241 im weißen Berg . 20.1

Gebirgs-
Kartoffel

feinje RßßNNm Sroin
11 Ztr. Mk. 2.90 , bei 5 Ztr.
I per Ztr. Mk. 2.89,
leüe 6«Iitftd»fft(n aRisüc I

! 1 Ztr. « k. 4.30, bei 5 Ztr.
per Ztr. Mk. 4.10

liefert hier frei Keller

E. Bucherer
I Zähringerstratze42

Telephon 392 .
Größte» Kartoffel - Versand -

Geschäft am Platze .
15567 .21

Selegenbeikkaiif.
Ca. 6 Zentner 842291 .2.1

Sonchong-Tee
per Pfund Mk. 1.60 und 2. - ,
Proben L 7 Psg. , werden abgegeben .

refstngstraße 33, im Hof
1 Konzert -Zither , 1 alte Violine ,1 Bücherregal , 1 Photograph -

Lamera (HüttigS Ideal 9X12), l
F »hrr «b mit Torpedofteilauf, sind
preiswert z« ver .aufe «.
842293 Schillerst ». 18 , pari .

Neuer, moderner Tafchen-Diwau
wird für 42 Mk - abgegeben.
842145 .2.1 » tlhelmstr . SS , Hof-

fl
frifch , Loudung
wieder etugetroffe «

Kieler Bücklinge
so lange Vorrat

Villinger Würste
täglich frisch bei 1558?
Erb , m LttrAitz
Eine Partie

Feuerwerks -
Körper,

Frösche, Schwärmer hat im Auftrag
billig zu verkaufe « . 1558t

Müller L Preyer,
Krouenstr. 34.

8 img ^ ! ! !
Weg. großen Warenbedarfs erzielen

titl . Herrschaften staunend hohe Preise
für getrag . Herren - u. Damenkleider ,
Schuhe u. Stiefel usw. 842149 .6 I
Birnbaum , Markgrafenstr . 17,

Gebrauchtes
Buchbinder - Werkzeug
zu kaufen gesucht . Geil . Offerten
unter Nr . 842185 an die Expedition
der »Ban . Presse ".

vchlafrock , gutcrh , u. kl Steh¬
schreibpult z« kaufe« gesucht .

Off. m. Preisang . u. Nr . 84227t
an die Exped . der „ Bad Vreffe".

Gut erhalt . Waschkommode, Nacht
tisch, Diwan , Deckbett mst 2 Kissen sof .
zu kaufen gesucht. Off . u. Nr . 842230
an die Exped. der „ Bad . Presse " er oet

In der Sirdstadt ist eine gutgeh .Bäckerei
in bester Lage zu verkaufe » oder
zu verpachten. Off. unter 642236
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

HausBerkauf .
Neuerbaute » Wohnhaus

• m ii mit 5 Wohnungen ist sofort
, W zum Schätzungswert zu

verkaufen . 15424 :3.1
Näh . Rüppurr , Rastatterstr . 29 , II .

Feine Schweizer

Spieluhr ,
sehr gut erhalten , weit unter
Preis zu verkaufe « .

Hofuhrm . 6 . 8vtimiöt -8t »ud,
15327 Kaiserstraße 154 . 2.1

Eilt i«r . ,
sowie rin Wurf junge Wolfsspitzer ,
prämiierter Abstammung , sind preis¬
wert r « verkaufen . 642250

Näh . Sophieuftr . 136 , H., hier .
1 Posten Kisten » eine Sitzbade »

wanue , 1 « afchtischcheu m. Mar -
morvl . zu verk . Näh . b. EltMbtrg ,
Katferstr . 24 . im Laden . 642246

Wmterfahrplaii
der

_Städtischen Strassenhahn Karlsruhe .
Gültig vom 1. November 1908 bis znm 30 . April 1909 .

mit Vortrag des
Koll . Hast

imMoutuger , Konkordia -Saal
Besuch von Standeskollegen will

kommen. Der Vorstand .

Karlsruher

Turngemeinde
(1861 ) .

Uebnngsabende
far MtttzUoäor u. Zfigllnge:

Dienstags n. Freitags , von
8— 10 abends , Zentralturn -
haile , Bismarckstr , 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -Vormittags
Turnen ». Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

Itr Twisrlun : Abteilg. A
Montags v. >/29—V210 abds.,höhere Mädchenschule, So-
phienstr . 14. — Abteilg . B

• Mittwochs ’ /s^ — VjlO abds . ,Qötneschule , Gartenstr .
Gäste findenjederzeit freund¬

liche Aufnahme .
Anmeldungen werden an den

Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Steln -
mann , Amaiienstr. 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .Die Mitglieder u, Zöglinge
sind gegen Unfälle versichert /
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg.
Der Tnrnrat .

Jllichs 2 ithepviii t.
Karlsrube .

Heute Dienstag Nhr :

Probe
(OeielnSdbenb).

Lokal : Löweuraibeu .

Gasthaus z . Rose,
Amalienstratze 87.

Jeden Mittwoch :

Schlachttag
wozu höflichst einladet _
B4224S . loll . W « rl .

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen -Kleider , Schuhe , Stiesel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus
5.5 Abr . Czelewitzki ,
840855 Markarafeuftr . 3.

Stärkwäsche
wird angenommen , zum Waschen und
Bügeln , schön und billig . 842229

Werderstraße 79 , 3. St
wird in liebevolle

SOtzlsV Pflege genommen.
Zu erfragen unter Nr . 642210 in

der Expedition der „ Bad . Preffe ".

( 1 nur
suchen eine Wirtschaft in Zaps
oder Pacht zu übernehmen oder spät.
Kauf wird nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 42049 an die
Exped. der „ Bad . Preffe "._ 3.3

Staunend billige

aller Arte « 15175*
z« verkaufen . Zirkel 32 ,
1 Treppe hoch , Ecke Ritterstr .

Trumeaux ,
hocheleg-, geschl . Glas , mst Säulen u.
Stufe , f. nur 30 Mk. zu verkamen .
642181 Herrenstr . 6 , 1l „ Hths .

Reißzeug n. einzel. Zirkel , Winkel,
Rechenmaßstäbc, Wafferwagen , Ka-
lider , Maßstäbe x . sind zu verkauf .
642202.2.1 Gartenstr . 21, Part.

I5

3

4

5

6

Linien

Durlach—Rhtinhafcn •
(Streckenfarbe . weise"

schwarze Schrift )

Rhiinhifen—Durlach .

Durlach —Hirdtstrassi
(Streckenfarbe „weiss“

rote Schrift )

Hardtstrasse—Durlach

Schlachthof- Hauptbahnhf .
(Streckenfarbe „rot “)

Hauptbahnhf, - Schlachtiiof

Friedhof - Beiertheim
(Streckenfarbe

„gelb ")
Beiertheim - Friedhof

Nauptbahnhof -
Städt. Krankenhaus

(Streckenfarbe „grün ")

Stadt. Krankenhaus —
Hauptbahnhof

Haupthahnhsf —
Kühler Krug

(Streckenfarbe
„violett " )

Kühler Krug—
Hauptbahnhof

Wagen-
folge

10 Min.

10 Min.

10 Min .

10 Min.

10 Min.

10 „

7,5 Min

7,5 Min

10 Min.

10 Min.

Werktags

von

645 y

638 V

bis

1005 N

1018 N

640 V

637 V

820 N

817 N

615 V 1045 N

y 1048 n

649 V

652 V

1024 N

1052 N

630 V

610 V

10 Min.

10 Min.

705 V

640 V

1030 N

1040 N

Sonntags

von

645 V

638 V

720 V

757 V

bis
Bemerkungen

1005 N

1018 N

1010 N

1017 n

625 V

638 V

703 V

730 V

630 V

610 V

1035 N

1020 N

1045 N

1048 N

1024 N

1052 N

1030 N

1040 N

755 V

730 V

1035 N

1020 N

IO« , 1025,1035 fahren noch,
Wagen ab Durlach bis.
Müblbnrger Tor .

Später abgebende Wagen
fahren nur bis Schlacbt -
hof.

1028,1038 , jo50 fahren noch
Wagen ab Bbeinhafen '
bis Scblacbthof .

Ausserhalb der fabrplan -
mttssigen Zeit fährt nach
Theaterschluss noch je
einWagen von der Wald -
strasse nach Durlach
und von der Waldstrasse
bezw. dem Mühlburger
Tor nach dem Rhein ; >
hafen .

Wagen 11®| ab Haupt *
fcahnhof fährt nach
Durlach ; siehe „Spät - «
wagen " .

j .

Ausserhalb der fahrplan -j
mässigen Zeit fährt nach .
Theaterschluss noch ein
Wagen von der Kaiser -
strasse nach Beiertheim .

1040, ] 050,1101 abends führt
noch je ein Wagen vom.
Hauptbahnhof zum Mühl -'
burger Tor .

Ausserhalb der fabrplan -
mässigen Zeit fährt nach
Theaterschiass noch
ein Wagen von derWald -
strasse zum Hauptbahn¬
hof und zum Städt .
Krankenhaus .

Spätwagen .

Hauptbahnhof ab 1101
Marktplatz „ 1105
Mühlb. Tor - „ 1111
Hardtstr. an 1120

t
Hauptbahnhof abiioi 1112Hauptbahnhof ab . 1103
Marktplatz „ 1105 nie Marktplatz „ • 1107 ,
Mühlb. Tor „ 11111122Schlachthof „ . 1116
Kühler Krug an 11211132Durlach an . 1124

Durlach ab 112s
Schlachthot ab llis 1135
Marktplatz „ 1123 1143
Mühlb. Tor „ 1129 1149
Hardtstr. an UM 1154 *

Ausserdem fahren Wagen
vom iilühlburger Tor t .
Kühlen Krng um 625,5*5
6*5, 6» und 705 v, vom
Hanptbahnbof z . Mühl¬
burger Tor um 1035 u,
1045N, vom Kühlen Krug
zum Schlachthof um IO®,10« und 10» N.

Ausserhalb der fahrplan -
mässigen Zeit fährt nach
Tbeaterschluss ein Wa¬
gen von der Waldstrasse
bzw . dem MühlburgevTor znm Kühlen Krng .

Kühler Krug ab 1123 x130
Mühlb. Tor „ H33 1145
Marktplatz » nssnsi
Schlachthof an 11471159

Hardtstr. ab nao u38 1155
MÜhlh. Tor „ 1129 1147 1203
Marktplatz „ 11Z5 1152 1208
SCIllaChthOf an 1143 1201 1216

t Nor an Sonn- und Feiertagen,
* 1

durch bis Rheinbafen . Rfickfabrifab
Bbeinhafen 1158, ab Hardtstrasse 10
Minuten später wie sonst .

Arbeiterwagen an Werktagen .

Durlacher Tor —Durlach
Durlach—Durlaeher Tor

540 615 700 H30 V 1210 1250 605 640 N \ Streckenfarbe
600 640 720 1162 V 1230 110 620 N J „grün ".

Schlachthof —Rhsinhafcu . . . . 530 550 V
Rhelnhatcu—Schlachthof . . . 600 626 v

Städtisches

Sehlachthof —Beiertheim 5&o 6io y
Beiirthoim - Schlachthot 6is sss y

Strassen balinamt .
Tafelob « .

ciitfte Sorte , ea . 20 Ztr ., hat zu
verkaufe « . Heinrich Bär .
Lobeubacherhof , Post Stet » am
Kocher, Tel - Nr . 10., Neudenau . 6 " ""

Idester - ^ dolmemeot ,
6 . ungerade , 1. Rang Loge, w. Trauer
abzug. Durlacher « llee 5 « , II .

Gelegenheitskanf .
Sompl . , fast »eue niod Sücheu -

eiurtchiuug umständehalb . für uur
SS Mk. zu verkaufen . 842249

Aöthestraße 59» Ul. r.
Zu verkaufen : schöner Chiffonuier

30 Mk. , 1 Sekretär 35 Mk., 1 lackieü .
Waschkommode, noch neu, 18 Mk., mod.
Blumenständer , weiß gestrichen, 10 Mk.2A. h«rt

Herd- n. Ofen-Lager.
Äebr . Herde , sowie Oefen, 1 kleiner

Füllofen , 1 Werkstattofen , 1 ftanzös .
Bügeloscn und 1 Saukopfofen billig
abzugedrn . Schloflocei PrinU ,
Garieuftrahe 10. 642382

Kochherd ,
gebraucht» aber sehr gut , billig zu
verkaufe». 15677

« malieustrahe 30 .

Gutes Bett ,
vollstäudig , billig abzugebeu .
642292 GotteSauerstr . S , 2. St .

1 bl. Prinzeßwageu , 1 KiuderstuhL
verstellb., 1 halbftanz . Bettstatt sind
billig »» verkauie » . 642269

« ugarienstraße 3«. IV.

gut erhalten , billig
t zu verkaufe «.

642240 Nüpvurrerftr . 88 » I.
Schönes , kompl. vett » Spiegel

um jed. annehmb Preis zu verkaufen .
642288 Uhlandstr . 22 . pari .

Herdmit Messingstange billig
zu verkaufe «. 642289
« chillerstrahe 4, Hth.

1 Schlaidiwau u. 1 Schreibtisch
billig zu verlaufen . 642290

Küppurrerstr . 52 , pari.

Weinfaß , BW*0“

gutes, 85 Lster haltend, Ist billig zu /
verkaufen - Gartenstr . 21» pari. ' '

Noch gut erhaltenes Bett u. 1 Paar
Ziervbgel billig zu verkaufen .642256 Aorkpraße 8, II.
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Todes-Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh ist meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Frau Lina Uirici, gab . Lang,
nach langem Leiden sanft entschlafen , 16563

Die trauernden Hinterbliebenen :
Adolf IJIrlci ,
Magda Uirici ,
Friedrich Uirici .

Karlsruhe , Keetmannshoop , D. 8.-W.-A..28. Oktober 1908.
^

Die Feuerbestattung findet Mittwoch nachmittag
3 Uhr statt .

Trauerhaus : Klauprechtstrasse 1, III .
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , dass meine liebe Gattin , unsere
treubeeorgte Mutter , Schwester, Schwägerin u. Tante

Fran Ida Rabold
geb. Koch

heute morgen 1/*9 Uhr nach kurzer , schwerer Krank¬
heit infolge eines Herzschlages sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 26. Oktober 1908 .
I» Namen ler trauernden Hinterbliebenen :

Jos . Rabold , Bäckermeister
mit Kindern .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 28. Oktober,
nachmittags */,3 Uhr , von der Friedhofkspelle aus statt .

T rauerhaus : Marienstrasse 31. B42227

Todes-Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

dass unsere liebe Mutter , Grössmutter u. Urgrossmutter

Marie Stahlberger
gestern nacht nach kurzer Krankheit im Alter von ?8
Jahren sanft entschlafen ist. Um stille Teilnahme bittet
16510 im Namen der Hinterbliebenen :

Sophie Hess Witwe .
Die Beerdigung findet Dienstag den 27. Oktober ,

nachmittags 1/*2 Uhr von der Friedhof kapelle aus statt .
Trauerhaus : Durlacherstrasse 95, III .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Ableben unserer guten Mutter ,
Schwiegermutter und Grossmutter

Mina geb. Armbruster ,
sagen innigsten Dank. 15561

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Jäger , geb. Kuenzer .
Albert Jäger, Oberrechnungsrat .

Karlsruhe , den 2ö . Oktober 1908 .

Grosse Auswahl — Billigste Preise .

Hosenbusch , Kaiserstr. 137. j
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . 14571 *

w
l£ R\JK*

Wir erfüll » Hiermit die trau -
riße Pflicht , unsere werten Mit -
glieder von . dem Hillscheiden
un eres lieben Kameraden

Um Karl Meister
Kelera » vo» 1870/71

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Beerdigung : Dienstag de»

27. Oktober, nachmittags 4 Uhr,
von der Frirdhofkapelle au ».

Zahlreiche Beteiligung erwartet
15574 Der Vorstand .

werden dauerhaft und
schön abgenäht . 1142267

« rauerstraße 5. V, rechts.

sehr billig z« verkaufe« .
8 «-« » Kein Laden. 4.11
Wtthelmstr. 34, II, rechts .

Eine noch gut erhattene Rotzhaar
matratze ist preiSw. zu verk. w. Platzm.
B42z59 Durlacherstr . 103 , Hth.

MHiRTinTTsrim
Jüugerer, gewandter

Kontorist
vo» gräßerem Fabrikbüro
per sofort ober auf 1. Ro -
vembev gejucht. AuSjühr -
liche Offerte« mit Gehalts-
ansprüche» befördert unter
Rr. 1557« die Exped . der
„Bad. Presse ".

Sin Fräulein , welches gut rechne «
und schreibe« kann , redegewandt
und fleißig ist, findet für
November und Dezember lohnende
vefchüftigung bei 15566 .6,1
F. Wilhelm Doering ,

Ritterftratze .

Lehrmädchen
gegen Vergütung per sofort gesucht .

I.. Woblschlegel,
LuxnSware « , Lederware »,

HauShaltartitel» 15583
Kaiser,kratze 173.

finden bei uns dauernde An¬
stellung im Hause, auch Arbeits -

5 ausgabe außer dem Hause.

*

*“ *•
Himmelheber & Vier ,
171 Kaiserstr.» Karlsruhe.

Einige solide, tüchtigeBelltbemntn
finde« bei uns dauernde , gutbezahlte
Stellung . 15580 .3.1

Knippenberg & Linden ,
Cigarreufabrik ,Karl-Wiltzelmstraß« 40.

Tüchtige
Maschinen-Näherinnen
finde » sofort in meiner Fabrik für
Milttärbrklcidnng » rbett . 15578 .2.1
li . Kltgen , Adlerstr. 26 .
SaneidcrsOefud).

Tüchtiger vroßstückmacher kann
sofort einttetm . 842287
Moritz lellee , Ludwig . Wilhelmstr . 20.

Schneider -Gesuch
Als Tagfchneider wird ein tüchtiger

Schneider .für dauernde Stellung
gesucht. 842251.3.1

Zähriugerstraße 113. L. Stock.Diener
von größerer Studentenverbindung
per sofort oder später gesucht . Pen .
sioniertt » gediente Herren bevorzugt.

Offerttu unter Nr . 642221 au du
der »Bad . Presse" erbettu .

Lusoht ,
18—20 I . alt , der Landwirtschaft ver¬
steht, gef « cht. BartWarn , Karlsruhe -
Lchchurr, Rastaücrstr . 30. 842138

suche zmn sotortigsn Eintritt 4—5 tüchtige
Damenschneider oder

Herrenschneider
für Damen - Arbeit bei dauernder , lohnender

. .. . Beschädigung. 15588

S . Model ,* Hoflieferant .

Zur Aushilfe für Kinder und Mit¬
hilfe im Haushalt solide», fleißige »

Mädchen gesucht
für 14 Tage wegen Erkrankung des
MädcheS 15576
Ais. Dinner, LtthiW . 3 , HI.

Ein gut empfohlenes

Mädchen ,
daS gut bürgerlich koche» kann uick
die Hausarbeit mst übernimmt , wird
zu kleiner Familie fofott oder auf
1. November gesucht . 15569
Näh. Herneustr . 56 « . Part . , links .

Mädchen ,
brave », fleißiges , kann sofort ein-
treten . 842265 .2.1
Ludwig - Wilbelmftraße 6 , 1. St .

Mädchen oder Stütze
gesucht , die kocht und alle Haus¬
arbeit besorgt . Zu erfragen Herreu¬

ratze 15 , III , Montag u. Freitag
11- 12. 15146 *

KB Mädchen
tür Hausarbeit sof. od. spät, gesucht «
841064 .8.3 Lackuerftr . 20 , I .
Junges ,

- wird für leichte
eiusaches Hausarbeit tags¬
über gesucht . Näh . KroueU 'tr . 12 ,
2. St . (nachmittags ) . 842184

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
das kochen kann, findet dauernde
Stelle bei kleiner Familie auf 1 . Nov .
842171 Wawstr . 38 , II .

Junges Mädchen für einfachen
Haushalt gesucht . Näh . unter Nr .
840989 in der Expedition der »Bad .
Presse * . 5 .6

Junges , fleißiges Mädchen das
ich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , auf 1. Nov . ev. fogttich
gesucht , von kl - Familie . 843268

DonglaSftr . 8 , 3 . St . r .
Ein fleißige » Mädchen , das

nähen , bügeln und waschen kann,
als Zimmermädchen gejucht .
842276 Ritterstraße 11 , Hl .

Ein sauberes Mädchen findet
gute MouatSftelle in kl. Familie ,
in der Nähe wohnend bevorzugt .
642069 Kurveustraße 5, 2. 8t .

MouatSfra« oder Mädchen
vormittags 2 ' /, Stunden für Haus¬
arbeit sofort gesucht. 842248

Weltzienftratze 34 . II .
Ehrliche , reinliche Monatsfrau

gesucht . . 342239
Rarlstraße 83 , IV .

Wallet » Llevia
zu malen gesucht.

Offerte » unter Nr . 842277 an die
Expedition der »Bad . Preffe * . 3.1
l& mm | WMMSgWMW« , taHoMi

Immobilien .
Tüchtige Kraft , Jsr ., sucht sofort

BertrauenSPoste « oder ev. Be -
tettiguug . Off unt . Nr . 15534 an
die Exped . der »Bad . Preffe *. 2.1

Junger Mann
19 I . alt , mit Kenutn . der dopp. u,
amerik. Buchführung » gewandt in
Stenographie urck Maschinenschreiben

sucht per sofort
Stellung bei Kescheid. Ansprüche ».
Kaution kan» evtl , gestellt werde ».

Gefl. Angebote unter Nr . 842124
au die Expediiiou der »Bad . Presse *.

Junger Schreibgehtlse sucht geg.
geringe Vergütung Stellung .

Offerten unter Nr . 842125 an die
Exvcditio « der »Bad . Preffe *. 2.2

Itilitltilf haus gelernt , sucht per
IS. Nov. oder 1. Dez. Stellung als

Offerte » unter Nr . B42220 an die
Lrveditio « der . Bad . Presse *.
tcltere , 4 \ -sm | a wöchtt fich

i. -wHIIlv angen.gebild.
tu

äuge «. Familie
tagsüber in feiner . HandarbeUen ob.
dergl . nützlich machen.

Adreffm unter Nr . B42218 an di «
Exved. der »Bad . Presse * erbettu .

B
Stellen suche « : Mädchen mtt
guten Zeugnissen , welche nähen

* können und Hausarbeit verrichten ,
sowieein Mädchen vom Lande . 84210 «

Bureau Böhm , Bürgerstr - 10.

Tüchtige

Verkäuferin
sucht aus 1. November, evtl, auch
später , Stellung » gleich welcher
Brauche . Off. unt . Nr . 642294 an
die Erved . der »Bad - Presse* erb.

WchkOGWkiu
sucht Stellung per 1. oder 15. Nov.
nach hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . 842127 an die
Exped. der » Bad . Presse *.

Gebildete Dame ,
40 Jahre alt , im Haushalt und Küche
erfahren , sucht Stellung als HanS-
hälteriu zu einzelnem Herrn od , Dame.

Offerten unter Nr . 842223 an die
Expedition der »Bad . Preffe ".

vom Lande , welches
kochen und Haus -

arbeit verrichte» kann, sucht Stelle
bei kleiner besserer Familie . 842275

Karl-Wilhelmstr . 1«, III.
in 19 Jahre alt » das" •» bürgerlich kochen

kann , sucht gute» dauernde Stelle .
842238 Zuerfr . Schesselstr . 4 , IV.

Junge » Mädchen (18 Jahre all),
welches etwas kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , sucht Stellung
auf 1. Nov ., womöglich zu kl. Familie .

Zu erfragen unter Nr . 84 :089 in
der Exped. der »Bad . Preffe " . 2.2

Williges , kräftiges Mädchen vom
Lande sucht Stelle aus 15. Nov.

Näheres 8 *2167
Hirschstraß , 75, III. 6t.

Juuge» Mädchenmit guten Zeug-
nifien sucht Stelle al» Mädchen
für alles . 842230
Nähere » Schützeupraß « « «, patt .

Wer würde einer jungen
Frau am Nachmittag Beschä,. .»—„
geben ? Zu ersr . unt . Nr . B42130
in der Expedit , edr » Bad . Preffe " .

Zu vermieten
MeSmrßW 33 a

ist ein schöner Eckladen, für jedes
Geschäft paffend, sofort billig zu ver¬
mieten . Derselbe kan» auch geteilt
<Laden mit 1 Zimmer ) und dann
die andere » 2 Zimmer , Küche und
Zubehör vermietet werden. 14894*

AlteSmrArch 33 z
ist eine schöne freund !. 4 Zimmer
Wohnung auf sofort zu ver -
miete«. 14895*

Kaiserplatz .
Leopoldstratz « 1 a ist d. 2 . Stock

von 6 Zimmern , Bad und reichlichem
Zubehör auf fofott zu vermieten.
Näheres im 4. Stock._ 839433

Eine Sin - oder Zweizimmer »
Wohnung mit Küche ist sogleich oder
später zu vermiete » . 841031 .3.3

Marteustraße 70 , Ü.
« sse « weiustratze24 ist im Hinter.

haus eine 2 Zimmerwohuung
per fofott zu vermiete ». 840819

Näveres Borderbau », 1. St . 5.5
Kriedenstr . 24. Hths., ist eine
Maufardeuwohuuugvon 1 Zim-
mer u. Küche fofott zu vermieten.
Nähere » pattrrre . 842264 .2.1

Humboldtftr . 17 ist schöne Sier
zimmerwohnuug auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres bei I . BsttoluM ,
Veilchenstratze 7 . 14847

« roueu- «. Zähringerstr . -Eck«
gute Parterre - Wohnung an kl.
Familie zu verm. ab 1 . Nov. 3 evtl. 4.
Zimmer (gut heizb .),gr.Küche u. Keller

840602 .6.3 Zähringerstr . 43 , II
Uhlaudstraße is , 2. St., rechts , ist

eine schöne Dreizimmerwohnung .
Küche, tkeller, Mansarde sowie Zu¬
behör , wegzug- halber sofort billig
zu dermiettn . 842283 .2.1

BMenslche K, II. >.
st «in möblierte » Zimmer soff
u vermiettn . 842117 .8..

Ritterstraße 2, IJLl,4 .»S»_ O ä ._ . - 5 -

HauKott
'

zu vermiete«. 643223 .2 .1
SotteSauerstraße 1. 2 Trevven .

Sit aöbl. 3imnK «5«i.lS
zu vermieten. 84223LL1
« otteSauerftraße 1, 2 Trevven.

Lin gut möbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten . Zu erfragen
842087 Phitippstr . 25 , , . St .
« kademiestr. 1 « , 2. Stock (Nähe
der Baugewerkeschule ) ist ein schönes,
geräumiges , gut möbl , Zimmer mit
guter Pension zu vermieten . 842274

rlmalienstraße 26 . patterrr , ist
ein zweifenstriges , fein möbliertes
Zimmer an einen Herrn zu ver¬
mieten . 842258

Beruhardstr . 6, p., ist ein ungen .,
gut möbliett . Zimmer mit separ .
Eingang an Herrn oder Fräulein :
billig zu vermieten . 842252

VÜrgerstr. 5,3 . St ., ist ein freund! .. .
möbl., heizb. Zimmer aus 1. Nov .
zu vermieten , 842260

Lffenwetnstr . 20, tv , l. ist ein
möbl. Zimmer mit sep. Eing . für
12 M . sof . zu vermiet . 842254

Gartenstratze 18, Seitend. patt.»
ist ein freundl . möbliettes , gut heizb.
Zimmer zu vermieten . 842161

Sartenpr . 58 . eine Treppe hoch ,
ist ein gut möbliert . Zimmer , ev.

* Wohn- u. Schlafzimmer bei kleiner
Familie zu vernneten . 842188 4 .1

Hirschstr . 7 , 3. Stock, ist ein schön
und freundlich möbliett . Zimmer
billig zu Vermietern 842214

Kaiser-Allee 77a , III, sehr schön
möbliettes , großes , zweifenstriges
Zimmer mit Balkon an solideir
Herrn zu vermieten . 842123 .2. !

Kaiserstraße 17, 2 Treppen , ist ein
gut möbl. Zimmer mit sep . Ein -
gang sofort zu vermieten . 842243

Kaiserstraße 85 ist eine freundliche
Schlafstelle an einen Arbeiter so¬
fort od . später zu vermieten . 842218

Kaiserftratze 98 ist ein hübsch modi .
Zimmer mit vorzügl . Peufio »
zu vermieten . Zu erfragen drei
Treppen hoch. 840933 .5.4

Kaiserstratze 68 . II, sind 2 sein
möbl. Zimmer (Wohn - u. Schlaf¬
zimmer) zu vermieten . 842247 .2 .1

Kartstratze 21, 11., ist ein schön
möbliertes Zimmer mit sep. Ein¬
gang u. Pension für gleich oder 1 .
Nov . zu vermieten . 842073 .3.2

Kriegstr» 26» lv , ein frdl - möbl.
Zimmer auf 1. Nov. preiswert zu
vermieten . 842164

Lammstraße 7«, 5. St . l., Emg-
Turmstraße , ist ein gut möbliertes
Ziminer auf 1. Nov . an ein Frl.
zu vermieten. 842235
Preis 16 Mk. mit Kaffee.

Leopoldstraße 13 , 2 Trepp ., ruhig ,
gut möbl. Zimmer mit Schreibtisch
an Herrn oder solides Fräulein , estl .
mit Pension zu vermiet . 842219 .5.1

Schtllerstratze 20 , 1 . Stock, find
per fofott 2 gut möbliette Zimmer
zu vermieten . 342244

sticken 1 oder 2 Herren gut möbl.Zimmer . Nahe amSchloßplah . ES4»2*1
Gut möbliettes Zimmer an Herrn

Willig ,u vermieten .£42242 Näh. Uhlandstr. 28. II.

Schtllerstr. 23, patt., ist ein helles
möbl. Zimmer mit 1 oder zwei
Betten , auch für Schüler geeignet ,
zu vermiete « . 842270 .2. 1

» ovhieustratze 13 , Seitenbau , 4
Stock, ist ein möbliertes Zimmer
zu vermiete « . 842271

Werderstr . 11 , 3. St . rechts , ist
ein möbl. Zimmer auf fofott oder
später zu vermieten . 842255

Werderpratze 64 , 2. St . tkS., ist
ein gut niöbl., heizbares Zimmer
auf 1. Nov. zu vermiet . 841048,3,3

Miet-Gesuche
Parterre-Atelier .

f. Bildhauer , Weststadt , auf 1. Nov .
zu miete « gesucht . 842170 .2.3

Näh . Jos », Sophienftr . 54 , UI .

Eine Wohnung,
nach der Straße zu geleg ., 2 Zimmer
nebst Küche , »ähe Kaiserstr . per sof.
z» miete « gesucht .

Gefl. Offerten mit Preisangabe
find zu richten unter Nr . 843262 an
die Expedition der »Bad . Preffe " . ■

Suche eine ruhige

Wohnung
von 2 schönen, großen Zimmern
mit Bad und Zubehör zum
15 . Nov . oder 1. Dez. in der Nähe
der Krieg- oder Gartenstraße . Gefl .
Offerten nebst Preis unter A . 8 . ;
1908 bahnpostlagernd erb . 842257 ;

von 1 Zimmer u. Küche
_ für fofott gesucht in der

Südstadt . Offerten mit Preis unt .
'

Rr . 842228 an di « Expedition der
»Bad . 3kc |ie"._ LI

Besucht rin ruhiges

wollt , frei geleg., westl. d, Hochschule.
Angebote unter Nr . 9381a an die

Exped. der „Bad . Presse "' erbeten .
Mädchen sucht einfach möbliertes

Zimmer sofort. Offerten mit Preis¬
angabe unter 3h . 842278 an die
Expedition der » Bad . Presse " .

Schönes unmöblierte » Zimmer .Mittt Stadt, gesucht. Offerten mir
PreiSang. Lesstugstr . 15, p. 8 «-»-
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Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
27. den 28. den 29 . den 30. den 81 .

Blusen
-

Ta

Wir bringen in diesen Tagen ca .

1000
nur letzte Neuheiten der Saison

teilweise

unter Herstellungspreis
serienweise zum Verkauf . 15558

Serie I

Serie IV

Serie VII

90

95

i75

50

75
Serie II Serie III

75
Serie V Serie VI

50 75
SerieVIII Serie IX

Serie X Serie XI Serie XII

Geschwister


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

